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Tagesschau.
Die Korfu reise des Kaisers  wird im Frühj rhr

doch noch sta t t f i n ü en.
Der Prozeß gegen  den früheren Reichstagsabge-

orbneten Grafen Mielczynski  hat heute in Me-
seritz seinen Anfang genommen.

Aus Konstant in opel  verlautet , daß die Pforte
das Anerbieten Rumäniens , in der Jnsel-
srage  zwischen der Türkei und Griechenland zu ver¬
mitteln , angenommen  habe.

Flugordnung.
Line Antwort auf die Angriffe gegen Johannisthal

im Reichstag.
Bon Major a. D . Georg von Tschudi.

. , Angesichts der Vorwürfe, die im Reichstag wic-
öeroolt gegen die Flugvlatzleitung in Johannisthal
eroooen worden sind, wird es unseren Lesern sicher-
N willkommen sein, zu erfahren, was ein um die
Entwicklung des Flugwesens so hochverdienter Mann.
Jgt? »on Sf(öitöi, der Direktor der Flugvlab-
Gesellschaft in Johannisthal, auf die schweren Be-

fgf schuldigungen»u erwidern hat. D. Red.
Es ist noch nicht ein Jahr her, daß der Abgeordnete

Müller -Meiningen sein großes Interesse für das deutsche
Flugwesen bekundete, indem er im Reichstage folgende
Anfrage einvrachtc:

.List dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß die
Rettungscinrichtungen auf dem Flugplatz Johannis¬
thal vollständig unzureichend sind, und was gedenkt er
zu tun , um so rasch wie möglich diese Mtßstände abzu¬stellen? —"
9fit der Folge wurde dann bewiesen, daß von der Flug¬

platz-Gesellschaft Johannisthal längst alles bas geschehen
war , was die maßgebenden Sachverständigen und Auto¬
ritäten für nötig befunden hatten, was natürlich nicht hin¬
derte, daß man noch ein übriges tun konnte, welches letztere
bann auch schließlich durch Aufstellung einer Sanitäts¬
baracke und Kommandierung eines Militärarztes geschah.
Woher der Abgeordnete Müller -Meiningen die Unterlagen
für fein Vorgehen damals erhalten hatte, ist natürlich nicht
bekannt geworden, ebensowenig, wer ihn neuerdings ver¬
anlaßt hat, an den Reichskanzler seine kurze Anfrage zu
richten:

„WaS gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um
die fortgesetzten schweren Unglücksfälle auf dem Flug¬
platz Johannisthal , der zur Ausbildung von Flieger-
offizicren in hervorragendem Maße Verwendung fin¬
det, durch entsprechendeMaßregeln , insbesondere durch
Verbesserung der ungenügenden Start - und Landungs-
verhältniffe auf dem Flugplätze zu verhüten ?"
Auch in diesem Falle ist fcstgestellt worden, daß die

Verwaltung des Flugplatzes nicht die geringste Schuld
trifft . Das , was in vielen Zeitungen bei dieser Gelegen¬
heit als erforderlich hingestellt wurde, ist nämlich längst
verwirklicht. Dem vor etwa einem halben Jahre geäußer¬
ten Wunsch der Militärbehörden entsprechend, ist nämlich
in vielen und langen Sitzungen, an denen im besonderen
Interessenten und Flieger teilnahmen , eine neue Flug-
ordnung aufgestellt worben, welche die Genehmigung des
deutschen Luftfahrer -Verbandes und der Inspektion der Flie¬
gertruppen gefunden hat und zum 1. Januar d. Js . in
Kraft gesetzt worben ist. Auch die Flugkontrolle , die so
plötzlich als Bedürfnis empfunden wird, ist längst einge¬
führt . Mit dem Beginn des neuen Jahres waren zwei
Herren für den Posten von Flugleitern verpflichtet wor¬
den. Wenn die Betreffenden ihr Amt nicht mit der viel¬
leicht wünschenswerten Strenge sofort ausübten , so ist die¬
ses vielleicht zu bedauern, beweist aber nichts gegen das
System. Daß schließlich die Flieger nur durch Unfälle zu
größerer Vorsicht ermahnt werden würden , muß jedem ge¬
nauen Kenner der Sachlage klar sein: Daß der sehr be¬
klagenswerte Zusammenstoß, bei dem der Flieger Degener
sein Leben verlor , nicht auf Mängel der Flugordnung,
Versagen der Leitung, mangelhafte Einrichtung des Flug¬
platzes, zurückzuführen ist, wurde in den Zeitungen bereits
erwähnt , nachdem eine bezügliche Untersuchung stattge¬
funden hatte. Es ist bedauerlich, mit welchem Mangel an
Logik, nachdem in 7 Tagen 8000 Flüge ausgeführt waren
und bei der Anwesenheit von nur 4 Fliegern in der Luft
ein Zusammenstoß erfolgte, man daraus folgerte, daß der
Unfall auf eine Ueberfüllung des Flugplatzes zurückzu¬
führen sei. Was heißt Ueberfüllung eines Flugplatzes !!
Ein kleiner Platz kann schon mit einem einzigen Flieger
überfüllt sein, dem zum Anrollen beim Aufstieg und zum
Ausrollen bei der Landung freies , hinöcrnisloses Gelände
fehlt. Die Gefahren kleiner Plätze sind unvergleichlich
größer als die eines großen Platzes, selbst, wenn auf diesem
zahlreiche Flüge gleichzeitig ausgeftthrt werden. Denn
die beweglichen Flugzeuge sind immer noch als Hindernisse
den unbeweglichen Gegenständen vorzuziehen, die einen
Flugplatz umgeben, zumal wenn dieser Flugplatz nicht
große Abmessungen hat. Alle Urteile müssen sich auf Ver¬
gleichê aufbauen und zum Vergleich mit Johannisthal
und seinem Betriebe fehlt in Deutschland die Gelegenheit.
— Man sehe sich einmal im Ausland auf einem belebten
Flugplatz den Betrieb an, dann wird man erst begreifen,
in wie hohem Maße man in Johannisthal stets Sicher-
heits -Kommissarius gewesen ist. Während in England zu
einem. Flugzeugrennen eine Reihe von Flugzeugen mit
wenigen Metern Zwischenraum gleichzeitig losgelassen
wurden und dann um einen einzigen Pilon runden muß¬
ten, hat man in Johannisthal von vornherein mehr als
100 Meter Zwischenraum und jedem Flugzeug seine eigene
Wendemarke gegeben, »nü so ist es in alle« anderen Sachen

auch. Sollte nicht die Tatsache, daß in mehr als vierjähri¬
gem Betriebe Flugplatzbesucher nicht durch den Flugbe¬
trieb zu Schaden gekommen sind, auch einige Beweiskraft
besitzen? Man höre, welche unglaublichen Vorschläge der
Flvaplatzgesellschaftunterbreitet werden. Von einer Stelle,
die sich mit einem gewissen Recht rühmen dürfte, daß ihr
nur sachverständigePersonen angehören, wurde vorge¬
schlagen:

„Hinter dem alten Startplatz zwischen dem Flug¬
platz dem Teltow-Kanal und der Rudvwer Straße
einige Notlandungsplätze anzulegen, soöatz sich die
Flugbahn von selbst erweitert und die Flugzeuge in
einem weiten Bogen außerhalb des Platzes zurück¬
kehren können und Gelegenheit haben, eine Notlandung
außerhalb des Platzes vorzunchmcn und von dieser
aus zum Platz zurückstartcn können. Die neue Schaf¬
fung einiger Notlandungsplätze über den Teltow-
Kanal hinaus (vorher war nur die Rede von: zwischen
Flugplatz und Teltow-Kanal ! Der Verfassers würde
den Flugbetrieb auf dem Flugplatz auseinanderziehen,
die Gefahr für Zusammenstöße fast ganz beseitigen
und die Flugplatzflieger schneller an das Neherfliegen
offenen Geländes, an das Ueberlandfliegen, ge¬
wöhnen."
Also, während der Deutsche Luftsahrer-Berband und

die gesetzlichen Vorschriften verbieten, daß Flugschüler den
Flugplatz verlassen, sollen diese von der Flugplatzgesell¬
schaft veranlaßt werden, möglichst den Flugplatz zu ver¬
lassen, um ihn zu entlasten. Nicht nur eine solche Not-
landungsstelle soll eingerichtet werden, nein , gleich mehrere.
Welche Ahnungslosigkeit in wirtschaftlichen Dingen gehört
dazu, solche Vorschläge zu machen! Was würde ivohl die
Einrichtung mehrerer solcher Notlandungsplätze , die doch
allermindestens je 600 Meter groß in aller Richtung sein
müßten, kosten? Umzäunt müßten diese Plätze doch unbe¬
dingt sein. Aufsichtsorgane müßten vorhanden sein. Mit
kleineren Plätzen würde man ja die Schüler, um die es
sich doch handelt, auf das höchste gefährden, besonders, wenn
sie. nachher auch noch, wie vorgcschlagen, auf diesen Not¬
ladungsplätzen wieder starten sollen. Was würde da an
Flugzeugen zertrümmert werden, welche Gefahren würden
für das Publikum , das sich doch mitunter nach diesen Not¬
landungsplätzen drängen würde, entstehen?

Wenn solche Vorschläge, wie die vorstehenden, von
„Sachverständigen" ansgehen, dann sollten die Nichtsach-
verständigcn daraus doch erst recht Veranlassung nehmen,
mit ihrer Kritik sehr zurückhaltend zu sein. Wenn die
Vorschläge aller „Sachverständigen" Berücksichtigung fän¬
den, dann würde jede Woche eine neue Flugorünung aufge¬
stellt und die Zahl der Unfälle sich bedeutend steigern.

Nun zum Schluß eine kurze Bemerkung über die Be¬
handlung der Unfälle in der deutschen Presse:

Dient es dem Interesse des deutschen Flugwesens , daß
seine Erfolge mit kleinen, seine Unfälle vielfach in riesigen
Lettern bekannigegeben werden? Ausländer meinten,
wenn man in Deutschland so über die Erfolge und so über
Unfälle berichtet, dann kann man sich nicht wundern , wenn
das Ausland seine Flugzeuge nicht in Deutschland kaust.
Man kann sich aber auch nicht wundern , wenn dem Publi¬
kum das Gruseln vor der Luftfahrt immer wieder künstlich
beigebracht wird. Nicht nur jeder Sachverständige, sondern
jeder Einsichtige überhaupt mühte sich darüber klar sein,
daß leider das Flugwesen noch eine ganze Reihe von
Opfern fordern wird, ehe wir von einer wirklichen Be¬
herrschung der Lust und einem Luftverkehr sprechen kön¬
nen. Wehe dem, der dazu berufen ist und nicht alles tut,
was in seinen Kräften steht, um die Gefahr des Fluges zu
verringern . Ob aber ein Verantwortlicher sein Schuldig¬
keit tut oder getan hat, das zu entscheiden überlasse m̂an
den Interessenten , denn diese sind die maßgebenden Sach¬
verständigen. Interessenten sind die Mieter und Pächter
auf dem Flugplätze. Diese wissen am besten, was ihnen
und ihren Fliegern gut tut , sie wissen aber auch, an wen
sie sich zu halten haben, wenn sie glauben, mit ihren Wün¬
schen nicht durchzudringen.

Ile Wenigi»»>die MalmM«.
(D Die Erklärungen , welche der Vertreter des Reichs¬

justizamts, Dr . Delbrück, in der sogenannten „Zabernkom-
wission" des Reichstages im Aufträge des Reichskanzlers
abgab, haben in der konservativen Presse einigen Anstoß
erregt. Man tadelt cs, daß der Reichskanzler seine Bereit¬
willigkeit erklärte, durch Dr . Delbrück in der Kommission
Auskünfte zu erteilen und der Kommission auch Material
zur Verfügung zu stellen. Es wurde der Befürchtung Aus¬
druck gegeben, daß die Parteien dieses von der Rcichsregie-
rung ihnen zur Verfügung gestellte Material benutzen
würden , um gegen die kaiserliche Kommandogewalt Sturm
zu laufen . Es wurde ferner der Ansicht Raum gegeben,
die Regierung wolle mit dem Reichstag über die Kommando-
gcwalt diskutieren.

In einer offiziösen Erklärung an der Spitze des Blat¬
tes wendet sich nun die „isto r d d e u t sche Allgemeine
Zeitung"  gegen diese Angriffe. Sie nennt es einen
„tatsächlichen Irrtum ", daß die Negierung mit dem Parla¬
mente über die Frage der Kommandogewalt zu diskutieren
gedenke, und findet es „nicht verständlich", wenn man aus
der Bereitwilligkeit , Auskunft zu erteilen, auf die Bereit¬
willigkeit der Regierung schließe, mit der Kommission sich
über die Kommandogewalt zu unterhalten . Wir glauben
auch, daß es doch ganz angebracht ist, wenn die Neichsregie-
rung die Zabernkvmmission nicht vollkommen ignoriert.
Mag sie auch der Anschauung sein, daß diese Kommission
über Dinge berät, über die sie nicht zu entscheiden hat, cs
würde keinen guten Eindruck machen, wenn die Regierung
gerade jetzt, da man „Zabern" ruhiger zu beurteilen ge¬
lernt hat, auch jede Auskunft au die Kommission schroff ab¬
lehnte «nd ihr auch kein Material zur Verfügung stellte.

Es würde den Eindruck erwecken, daß sie eine öffentliche
Erörterung nicht vertragen könne. Und das würde nur
dem Radikalismus Wasser auf seine Mühlen liefern.

Mül Klip»unö sein MMtel.
Die „Schlesische Volkszeitung" veröffentlicht folgende

V c r t r a u e u ö ku n d g e b u n g des Breslauer
Domkapitels an Kardinal  K o p p:

Hochwürdigster Herr Kardinal , gnädigster Fürst und
Krerr! Mit tiefer Vedauernis sind wir Zeugen aller der
Sorgen und gramvollen Aergernisse, welche die Kämpfe der
Gegenwart für Eure hochwürdigstcnBischöfe und ganz be¬
sonders auch für Euere Eminenz im Gefolge haben, eo
bin ich denn von den Mitgliedern des Domkapitels ersucht
unö beauftragt worden, Eurer Eminenz die teilnahmsvolle
Versicherung unserer unwandelbaren Treue und Ergeben¬
heit zu Füßen zu legen. Wir fühlen uns durch Eure Emi¬
nenz in unentwegter Einigkeit verbunden mit dem ganzen
Episkopate und dem Felsen Petri , wir wissen uns aber
auch eins mit Eurer Eminenz in der entschiedenenAbleh¬
nung aller jener gegen hochverdiente Katholiken und selbst
gegen die Bischöfe gerichteten Verdächtigungen, die in letz¬
ter Zeit die Einigkeit unter dem katholischen Volke in fri¬
voler Weise störten. Wir bitten den göttlichen Steuer¬
mann . daß er sein Schifflein der Kirche durch Sturm und
Klippen wieder zu Frieden und Ruhe, wie so oft schon̂zum
Tröste der treuen Katholiken und ihrer gottgesetzten Füh¬
rer , der hochivürdigsten Bischöfe, gnädigst lenken wolle.
Möge der Hirt und Bischof der Seelen Eure Eminenz in
allen Heimsuchungen mit himmlischem Trost aufrichten und
stärken. Eurer Eminenz treu gehorsamster Dr . König,
Dompropst. _

Allerlei vom Balkan.
An der albanischen Südgrenze.

Der Draht meldet aus I a n i n a : Eine albanische
Abieilung unter einem holländischen Offizier und Kessin
Bei besetzte die Dörfer Sefrani , Molintsi und Muzenska
in der griechischen Zone. Als Truppen aus Odritsani
cintrafen , flohen die Albaner und liehen 20 Gewehre zurück.

Die Türkei und Serbien.
Aus Konstantinopcl  wird gemeldet: Die Mächte

der Triple -Entente , insbesondere Frankreich und Rußland,
üben einen starken Druck auf die türkische Regierung aus,
um sie zur Unterzeichnung .des Friedensvertrages mit Ser¬
bien zu bewegen. Man bezeichnet dies hier als eine der
ersten Wirkungen der Reise des serbischen Ministerpräsi¬
denten nach Petersburg . Der hiesige russische Geschäfts¬
träger hatte gestern abermals eine Unterredung mit dem
Grotzwesicr. Dieser weigerte sich jedoch, die serbischen Vor¬
schläge mit dem russischen Botschafter zu diskutieren und
überreichte ihm ein türkisches Gegenprojekt, das durch Ver¬
mittlung der russischen Regierung dem Belgrader Kabinett
vorgelegt werden soll.

Expremierministcr Dragnmis gegen die Politik der
griechischen Negierung.

In der Athener Zeitung „Embros " veröffentlicht der
frühere Premierminister und ehemalige Generalgouver¬
neur von Mazedonien, DragumiS , einen aufsehenerregen¬
den Artikel, worin er die Regierung tadelt, daß sie den
neuen Provinzen nicht die gleiche Staatsform und die
konstitutionellen Rechte wie Alt-Griechenland gegeben habe.
Der Premierminister habe seinerzeit erklärt , aus Zwcck-
mäßigkeitsgrllnden die Wahlen in den neuen Gebieten erst
innerhalb eines Jahres ausschreiben zu wollen. Dieses
Vorgehen weiche vollkommen von dem in den Jahren 1864
und 1882 (nach Angliedcrung der jonischen Inseln resp.
Thessalien und eines Teils vom Epirus ) beobachteten Ver¬
fahren ab. Damals hätten die Abgeordneten der neuen
Provinzen in der sofort erweiterten Kammer die neu ein-
zuführcnden Gesetze Mitbeschlossen. Die heutige Kammer,
die nur von und für Alt-Griechenland gewählt sei, könne
für die neuerworbenen Gebiete keine rechtsgültig >n Gesetze
schaffen. _

Sec Mewtiml»egen Die Mittung
tu Sugentt.

Der Entwurf eines Gesetzes gegen die Ge¬
fährdung der Jugend  durch Zurschaustellung von
Schriften. Abbildungen und Darstellungen , der dem Reichs¬
tage gestern zugegangen ist, bestimmt, daß die Gewerbe¬
ordnung folgenden 8 48a erhält:

Schriften, Abbildungen oder Darstellungen dürfen in
Schaufenstern, in Auslagen , innerhalb der Verkaufsräume
oder an öffentlichen Orten nicht derart zur Schau gestellt
werden, daß die Zurschaustellung geeignet ist, Aergcrnis
wegen sittlicher Gefährdung der Jugend zu geben. In
8 140a wird bestimmt, daß mit Haft oder Geldstrafe bis zu
800 Mark Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
bestraft werden.

Aus der Begründung teilt die „Frkf. Ztg." folgen¬
des mit:

Der vorliegende Entwurf will der weiteren Verbrei¬
tung der die Jugend sittlich gefährdenden Schriften, Ab¬
bildungen und Darstellungen insoweit entgcgentreten, als
dies unter Wahrung der F r e i h e i t d c r P r e sse, der
Kunst unö Wissenschaft,  sowie der Freiheit jedes er¬
wachsenden Menschen, sich feinen Lesestoff nach Belieben
ansznwählen , im Rahmen der Gewerbeordnung möglich
erscheint.

Die Frage , oö unö wie die sogenannte Schundliteo
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ratur und sonstige an stutzige Darbietungen
strafrechtlich bekämpft werden können, scheidet hier aus.
Die schivcrc sittliche Gefährdung der Jugend durch lite¬
rarischen und bildnerischen Schund hat nach dem ersten
massenhaften Auftreten im Jahre 1908 die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich gelenkt. Von den verschiedensten Sei¬
ten ist diesen Bestrebungen, wie die Begründung hervor¬
hebt, entgegcngetreten worden. Der solide Buchhandel bat
jede geschäftliche Gemeinschaft mit den Erzeugern der
Schundliteratur ausgeschlossen. Die Erfahrung hat aber
gezeigt, datz diese Matznahmen allein nicht genügen, datz cs,
um nachhaltige Wirkung zu erzielen, der Erweiterung
st a a t l i chc r Machtmittel  auf dem Gebiete der Ge¬
setzgebung bedarf. In der Oesfentlichkeit und in den Par¬
lamenten ist zu wiederholten Malen ein gesetzgeberisches
Vorgehen gewünscht worden. Nachdem die Kolportage und
der Strahenhandel keine Möglichkeit mehr hatten, die
Schundliteratur zu verbreiten , war cs notwendig, auch für
den Buchhandel einschränkende Bestimmungen zu erlassen.
Die Vertriebsstätten jugendgefährlicher Darbietungen sind
nach den angestellten Erhebungen hauptsächlich Anti¬
quariate , Papiergeschäfte, Zigarrenläden und Friseugc-
schäfte. Um die Schundliteratur wirksam zu bekämpfen,
mutz deshalb dahin gestrebt werden, datz diese Geschäfte der¬
artige Erzeugnisse nicht mehr auslegen dürfen. Es soll
nicht beabsichtigt sein, Handel und Gewerbe durch ein Ver¬
bot cinzucnaen, das auch anständige Buch- und Kunsthand¬
lungen fortdauernd in die Gefahr der ungewollten Gesetzes-
nerletzung hätte bringen können. Es mutz bei der Be¬
schränkung der Verbote aber verlangt werden, Latz der Aus¬
stellende Vorkehrungen trifft , sittlich Aergernis erregende
Darbietungen von Auslagen an der Strahe oder im In¬
nern der Geschäftsräume fernzuhalten . Die natürliche
Folge der Unterdrückung der Reklame wird eine Ver¬
minderung der Kauf- und Schaulust der Jugend , u»d da¬
mit ein Rückgang in der Herstellung und im Vertrieb der
Schundliteratur werden, sodah angenommen werden kann.
Latz das Verbot im Verein mit strenger Ueberwachung des
Hausierhandels , der Ortskolportage und des Stratzen-
handels zu dem gewollten Ziele , dem Schutze der Jugend
vor sittlicher Gefährdung durch Schriften, Abbildungen
oder Darstellungen , führt.

Unter das Verbot fallen Ansichtspostkarten,
Lichtbilder , Schallplattcn  mit Text, die Reklame¬
bilder in Kinos,  die Projektionsbilder an der Stratzc,
die öffentlich aufgestellten Mutoskope, die Ausstellung von
Bildern und Figuren in Schaubuden,  auf Volksbe-
lustigungSplätzen unter der Voraussetzung, datz diese Zur¬
schaustellung derart erfolgt, datz sie geeignet ist, Aergernis
oder sittliche Gefährdung der Jugend zu geben. Die Ein¬
ordnung der vorgcschlagenen Bestimmung in die Gewerbe¬
ordnung gewährleistet zugleich, datz durch sie nur die ge¬
botene Beschränkung in der Ausübung des Gewerbes er¬
folgt, datz daher die Freiheit der Kunst und Wtssenschast
unter dem Gesichtspunkt einer etwaigen Gefährdung der
Sittlichkeit der Jugend z. B. beim Aushang von Gemälden
in Ausstellungen, bei der Aufstellung figürlicher Dar¬
stellungen auf öffentlichen Plätzen, oder bei ihrer An¬
bringung an Gebäuden auf Grund dieses Gesetzentwurfs
nicht angetastet werden kann.

Kurze politische Nachrichten.
Die Sonntagsruhe.

Die Buögetkommission des Reichstags hat bezüglich
der Dauer der Sonntagsarbeit in den Gemeinden unter
78 000 Einwohnern den Kompromißantrag angenommen,
der die Beschäftigungsdauer bis drei Stunden zulätzt mit
der Maßgabe, daß in den Gemeinden mit 10000 oder mehr
Einwohnern die Beschäftigungsdauer ununterbrochen sein
muß.

Für Den Schutz Der Deutiöjen wirtschastlichen znteressen.
Der nationalliberalc Abg. Dr . v. Krause  hat im Ab-

gcordnetenhansc folgenden Antrag eingebracht: Tas ^ HauS
der Abgeordneten wolle beschließen: die Königliche Staats¬
regierung zu ersuchen, im Bundesrate dahin zu wirken,
daß rechtzeitig Maßnahmen getroffen werden, die bei der in
Aussicht stehenden Neuregelung der handelspolitischen Ver¬
hältnisse einen wirksamen Schutz der deutschen wirtschaft¬
lichen Interessen gewährleisten.

100 000 Mark zur Beschönigung Arbeitsloser in Berlin.
Die Berliner Stadtverordnetenversammlung geneh¬

migte einstimmig eine Vorlage des Magistrats , dem Ver¬
ein für innere Sozial -Kolonisation ein Darlehen von
100 000 Mark zur Verfügung zu stellen, nm Arbeitslosen
Berlins Beschäftigung zu geben.

Erkrankung Des sächsischen Kronprinzen.
Der Draht meldet aus Dresden:  Der Kronprinz

von Sachsen ist seit Donnerstag an einer Halsentzündung

Berliner Brief.
Die Hauptstadt der Laster.

Die deutsche Reichshauptstadt wird" wieder einmal von
aller Welt und vor aller Welt schlecht gemacht, als wäre sie
von Lastern und Schwären über und über bedeckt, gleich der
großen babylonischen Sünderin . Als wären Berlin und
das innig benachbarte Schöneberg, das als Filiale nächt¬
licher Lustbarkeiten üppig emporgediehen ist, Sodom und
Gomorrha gleich zu achten. Im Reichstag und noch mehr
im preußischen Abgeordnetenhanse werden heftige Kapnzi-
nadcn gegen die zum Himmel stinkende Sittenverderbnis
der Groß-Verliner laut . Schon hört man die Behauptung,
in keiner Hauptstadt der Erde schäumten Sinnengier und
Schamlosigkeit in so wilder Gischt empor wie in unseren
Mauern . Dös viel gerühmte Berliner Nachtleben sei der
dunkelste Punkt im ganzen Deutschen Reich. Der jetzt so
jäh gestürzte russische Ministerpräsident Kokowtzow glaubte
den Berlinern noch vor kurzer Zeit , als er hier zu Besuch
weilte, etwas besonders Verbindliches zu sagen, mit der
Versicherung, unser Nachtleben sei ihm sogar in Paris als
etwas Unübertreffliches gepriesen worden. Es mutz also
doch schon eine besondere Bewandtnis mit diesem nächtlichen
Treiben in Berlin haben, das so laut und stürmisch ist, datz
sein Echo überall zu vernehmen ist, zumal in den neidischen
Metropolen , die bisher den großen Fremdenverkehr gepach¬
tet zu haben glaubten und nun mit Entsetzen scheu, datz der
internationale Fremdenstrom von Jahr zu Jahr einen stär¬
keren Arm über Berlin hinlcitet.

Man mutz, um gerecht urteilen zu können, vor allem
zweierlei in: Auge behalten. Erstens : Ist Berlin wirklich
umso vieles schlimmer als die anderen Städte im Reich
und jenseits der Grenzen ? Und zweitens : Wer ist es denn
eigentlich, der dieses viel geschmähte Berliner Nachtleben
lebt und nährt ? Bei dieser zweiten Frage mutz ich an ein
Gespräch denken, das ich jüngst in einen: angeregten Kreise
mit der hier zu Besuch weilenden Gattin eines Neapolita-
ner Arztes hatte. Als ich die notorische Sittenlosigkeit im
Hauptlager der Camorra erwähnte, sah mich die Dame er¬
staunt an. „All das spielt sich ja nur in einigen ganz we¬
nigen Straßen ab und ist kaum anders anzusehcn als ein
Zweig der Fremdenindustrie , der die große Armut der
'Stadt ihre Opfer zuführt . Im Nebrigen gibt es kaum ein
Völkchen, das hie Ehrbarkeit der Frauen so sorafam über¬
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erkrankt und genötigt, das Bett zu hüten. — Prinz Friedrich
Christian leidet an Heiserkeit und ist infolgedessen am
Ausgehen verhindert.

Ein jugenDWer Spion.
Der Draht meldet aus Leipzig:  Der wegen Spio¬

nage angeklagte 17% Jahre alte Lehrling Bernhard
Schnitzler  aus Köln wurde wegen Verrats militärischer
Geheimnisse zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt . Bon der
Untersuchungshaft wurden 8 Monate in Anrechnung ge¬
bracht. Der Mitangeklagte 27 Jahre alte Kaufmann Hrch.
Keßler  wurde wegen strafbarer Unterlassung der An¬
zeige zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Die AnnDreise Des Prinzen zu WieD.
Dem Prinzen zu Wied ist bei seinem Besuch in London

die vollste Unterstützung Englands zugesichert worden. —
Weiter meldet man aus Paris:  Der Prinz zu Wied ver¬
abschiedete sich gestern nachmittag 8 Uhr vom Präsidenten
Poincarü und stattete nacheinander dem englischen und
russischen Botschafter, zuletzt dem Senatspräsidenten Dubost
und dem Kammerpräsidenten Deschanel kurze Besuche ab.
Erst um 8 Uhr abends kehrte der Prinz wieder ins Hotel
zurück. Um 11 Uhr abends verließ er Paris , nm nach
Neuwied zurückzukehren.

Hof und Gesellschaft.
Die Korfnreise des deutschen Kaisers. Die „Köln.

Ztg." meldet aus Kiel: Die Kaiseryacht „Hohcnzollern" er¬
hielt Befehl, am Sonntag früh %'A Uhr nach dem Mittel¬
meer abzugehcn. Sic geht nach Venedig und trifft dort
die letzten Vorbereitungen für die Anbordnahme des Deut¬
schen Kaisers zur Fahrt nach Korfu.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 20. Februar.

WiesbaDen—SstiieKein- -N!eDeriralluf.
Die von der Stadt Wiesbaden projektierte Bah»

Wiesbaden—Schierstein—Niederwalluf in Verbindung mit
einer wirtschaftlich bedeutungsvollen Linie nach dem
Schiersteiner Hafen beschäftigt zur Zeit eingehend die
Eiscnbahndirektion Mainz hinsichtlich der Möglichkeit eines
Anschlusses an den StaatSbahnhof Schierstein, der für die
dort angcsiedelte und anznsieüelnöe Industrie von größter
Bedeutung ist. Vor allem hat zunächst die Eiscnvahn-
direktion den Punkt einer näheren Prüfung unterzogen,
ob sofort oder in Kürze der Staatsbahnhof Schierstciu u.m-
gcbaut oder höher gelegt werden mutz, und man ist zu dem
Ergebnis gekommen, daß auch bei einer voraussichtlichen
Höherlegung des Staatsbahnhofs der Anschluß wohl durch¬
führbar ist. Da aber noch weitere Fragen der Erörterung
und Beratung bedürfen, sind die Verhandlungen noch nicht
beendet, doch werden sie für die Stadt Wiesbaden zu einem
guten Ende geführt werden.

Regierungspräsident Dr . n. Meister weilt seit dem
8. Februar nebst Gemahlin in Berlin , um an den Hoffest-
lichkeiten teilzunehmcn. Der Berliner Aufenthalt des
Wiesbadener Regierungspräsidenten steht nicht im Zu¬
sammenhang mit einer möglichen Ernennung zum Ober-
präsidenten der Provinz Sachsen.

Die amtliche Gcwerbcförderung. Die für heute, den
20. Februar , in das Regierungsgebäude in Wiesbaden ein-
berufcuc konstituierende Versammlung des Gewcrbeförde-
rungs -Ausschusses ist auf den 3. März verlegt worden.

Die Anstcllungsnachrichtcn für versorgungsbercchtigie
Militärpersonen Nr . 8 sind erschienen und können in
unserer Filiale Mauritiusstratze 12 eingesehen werden. Im
Bereiche des 18. Armeekorps werden gesucht: Schutzleute
vom Polizeipräsidium in Frankfurt a. M., Polizeidiener
vom Magistrat in Dillenburg , Polizeisergeanten von der
Polizeiverwaltung in Kriftel und der Gemeindeverwaltung
in Zeilsheim , Hafenmeister vom Oberbürgermeister in
Offenbach, Ratsdiener von der Bürgermeisterei in Worms.

Umgehung des Vogelschntzgesetzcs in Bayern . Bekannt¬
lich hat Bayern im Mai 1913 neue Bestimmungen über
Vogelschutz erhalten , so datz dort, ebenso wie im Königreich
Sachsen und einigen anderen deutschen Bundesstaaten,
während des ganzen Jahres der Handel mit einheimischen
Singvögeln verboten ist. Lehrreich ist es nun , wie banc-
rischc Vogelhündler in den Zeitungen viele Arten der ge¬
nannten Vögel zum Verkauf anbieten und am Schlüsse
z. B. sagen: „Versand einheimischer Singvögel erfolgt ab
Frankfurt a. Main ". Tort ist nämlich, wie leider in ganz
Preußen (mit Ausnahme einiger Regierungsbezirkes, der
Vogelhandel vom 1. Oktober bis l . März gestattet, Des-

wacht und ein so inniges Familienleben kennt wie die Nea¬
politaner ." Manches davon trifft auch ans Berlin zu. Je¬
denfalls steht es fest, daß gerade anrüchige Nachtvergnügen
fast ausschließlichfür die Fremden berechnet sind und von
diesen mitgemacht werden. Deswegen soll nicht geleugnet
werden, datz ans diesem Gebiete üble Auswüchse hervorge¬
brochen sind. Wenn das Dirnentum in Berlin überhand
nimmt und sich in manchen, wiederum meistens von Frem¬
den bevölkerten Stadtgegenden ärgerniserregend breit
macht, so liegt, wie im Landtag verständigerwetse auch be¬
tont worden ist, die Ursache in alten sozialen Schäden, na¬
mentlich ans dem Felde des Wohnungswesens. _Besondere
Umstände kommen hinzu. Man hat Berlin mit Reckst in
gewissem Sinne eine Kolonialstadt genannt . Jbte ihre Kraft
dem immerwährenden Zuzug aus dem Osten verdankt.
Hier ist aber auch der Ursprung io mancher Uebel, unter
denen nicht das kleinste das ist, daß viele gescheiterte weib¬
liche Existenzen, die ihre Hoffnung, hier schnell Unterkunft
und ausgiebiges Brvr zu finden, aufgeben mutzten, nm dem
schimpflichen Gewerbe anheimzufallen. Vor allem aber
ist für diese Zustände, die durchaus nicht schlimmer sind als
in anderen Großstädten — etwa in London, wo nach Tbca-
tcrschlutz in den belebtesten Straßen die männlichen Pas¬
santen von zudringlichen Dirnen geradezu umringt wer¬
den — eine Gesetzgebungverantwortlich zu machen, die in
einem geradezu lächerlichen Widerspruch die Prostitution
zugleich verbietet und legitimiert , straft und wiederum
schützt.

Damit sind wir beim wesentlichsten angelangt . Mit
einer einseitigen Verlästerung Berlins ist nichts getan.
Man mutz dabei auch noch in Betracht ziehen, wieviel von
der sittlichen Entrüstung dem Hatz entspringt , den manche
Parteien gegen die kraftvoll hochstrebende Reichshanvtstadt».
den „infamen Wasserkopf" empfinden.. Dauernde Abhilfe
kann nur eindringenöcs soziales Verständnis und eine
darauf anfgebante Gesetzgebung bringen . Sie würde allent¬
halben verwandte Uebel und Volksgefahren mit Sicherheit
entwurzeln . Wer wollte leugnen, datz sich das nächtliche
Treiben auch in mancher anderen preußischen und autzcr-
preutzischcn Stadt — nomina sunt odiosa — ebenso uner-
auicklich und zum Teil noch weniger appetitlich betätigt.
Wenn die Polizei heute bewußt so manchesmal ein Auge
zudrückt, so tut sie das . nach dem nun einmal die gesetzliche
Fürsorge nicht ansreicht, in der nicht unberechtigten Erw»
aung, daß eS geraten erscheint, hier und dort ein Ventil zu
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halb ist es dringend notwendig, datz auch in ganz Preußen
oder noch besser für das ganze Deutsche Reich einheitlich
schärfere Bestimmungen erlassen werden. Ausführliche
Begründung dafür gibt das Flugblatt „lieber die Ver¬
kehrtheit des heutigen Vogelschutzes in Deutschland",
welches unentgeltlich vom Berliner Tierschutz-Verein,
Berlin SW. 48, Wilhelmstr. 28, zu beziehen ist.

Faschingszeitungen. Die bekannte Faschingsnummer
der „M ü n chen e r Neuesten Na  ch richte  u" gelangt
am Samstag durch die Buchhandlung von Moritz und
Münzet , Wilhelmstr. 58, zur Ausgabe. — Die zweite Aus¬
lage der „K r e p p e l z e i t u n g" ist vollständig ausge¬
geben. Dies bekannte und beliebte Wiesbadener Karne¬
valsblatt , das über ganz Nassail eine riesige Verbreitung
findet, ist für 20 Pfg . in allen Buch- und Zeitungshand-
kungen, bei unseren Agenten und Expeditionen zu haben.

Billigeres Schweinefleisch. Vom Vorstand der Flei¬
scherinnung geht uns die Mitteilung zu, datz auch in
hiesiger Stadt , dem Rückgang der Einkaufspreise für
Schweine entsprechend, eine Herabsetzung der Verkaufs¬
preise für Schweinefleisch schon seit einiger Zeit erfolgt ist.

Das Parkhotel , das wegen eines Umbaues seine
Pforten lange geschlossen hielt, wird morgen, Samstag,
ivieöer eröffnet. Im ersten,Stock befindet sich ein elegantes
Cosa, das die. gesamten Räume an der Wilhelmstr-rße cin-
nimmt. Hier findet jeden Nachmittag Künstlerkonzert statt.
Die günstige Lage wird dem Cafe, sicher einen großen Zu¬
spruch verschaffen.

Literarische Gesellschaft. Der gestern im Hotel
Prinz Nitölas veranstaltete gesellige Abend hatte sich einer
außergewöhnlich starken Beteiligung zu erfreuen . Außer
einer Anzahl ernsten und heitere» Rezitationen des Ver¬
einsvorsitzenden Herrn Rechtsanwalt Dr . v. Jbell,  welche
sämtlich lebhaften und ungeteilten Beifall fanden, bot das
Programm als besondere Attraktion einen Liederzyklus
aus d'er Feder des Herrn Justizrats Dr . F leis  che r . Für
den Bortrag dieser zum Teil hier noch wenig bekannten,
durchweg höchst stimmungsvollen Gesänge war Fräulein
Josephine Jäger,  eine Schülerin des Herrn Professors
Fahr,  erfolgreich eingetreten. Das sympathische, wohl-
gebildete Organ der jungen Sängerin , ihr geschmackvoller,
wohldnrchdachterVortrag und nicht zuletzt der künstlerische
Wert der einzelnen Werke selbst lieferte auch dieser Dar¬
bietung dankbare und wohlverdiente Anerkennung. — Den
Schluß des Abends bildete ein Lichtbildervortrag des Herrn
Fritz Erle mann,  dessen ebenso interessante wie technisch
vorzüglich gelungene Vorführungen gleichfalls großes und
allgemeines Interesse erweckten. X.

Die Königliche Fachschule für die Eisen- nnb Stahl,
indnstrie des Sicgcncr Landes z» Siegen beginnt am 16.
April ein neues Schuljahr . In der Tagesschule wird prak¬
tische Ausbildung in den Lehrwerkstätten gewährt. Leh'̂ ,
gegenstände sind neben Schlosserei, Dreherei , Schmiede,
Formerei , Klempnerei Zeichnen und Fachwissenschaft. Die
Schüler müssen eine Volksschule erfolgreich besucht haben.
Der Kursus dauert zwei Jahre ) das Schulgeld beträgt
60 Mark jährlich. Minderbemittelte und würdige Schüler
können Stipendien erhalten. Die Reifeprüfung gilt als
Gesellenprüfung für Schlosser und Schmiede. An der
Schule findet auch ein lOwöchentigerKursus zur Ausbil¬
dung von Borzeichnern für Blechbearbeitung statt.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Infolge Erkrankung de sFrä ulein  d e B r n n n

hat in der heutigen Aufführung im Hoftheater „Der ver¬
wandelte Komödiant" Frau Wcikcrth die Rolle des Hof¬
fräuleins und in „Der Diener zweier Herren" Frau Bayr-
hammcr die Rolle der Rosanra übernommen.

Rhein - und Taunnsklub Wiesbaden,  E . V.
Am kommenden Sonntag , den 22. ds„ findet die so beliebte
Kammerforstwanderung statt. Abfahrt 11.48 vorm, mit
Sonntagsfahrkarte nach Rüdesheim, von wo aus auf be¬
kannten Wegen nach dem Kammerforst gewandert wird.
Ankunft daselbst 3% Uhr. Das Forsthaus Kammerforst
liegt 460 Meter auf einer Waldwiese am Südabhang des
mächtigen Gebirgsstocks des Jägerhorns . Prächtige freie
Aussicht zum Jägerhorn und ans die Höhen der Wisper und
das hochgelegene Dorf Ransel. Hegemeister Kraus hat für
Kaffee und Abendessen bestens gesorgt. Führer die Herren
I . G o t t sckia l k und Carl R. S chi e m a n n.

Der Männergesangverein „Hilda"  e . B.
veranstaltet am Fastnacht-Dienstag , abends 8 Uhr 11 Mi¬
nuten , im Turnerheim , Hellmundstratze 23, seinen diesjäh¬
rigen Maskenball . Außer den feenhaft beleuchteten und
in ein Meer von Blüten getauchten Sälen sind als beson¬
dere Sehenswürdigkeiten und Belustigungen usw. noch zu
nennen : eine 2000 Meter über dem Meeresspiegel gelegene

öffnen, um eine überheizte Sinnlichkeit nicht in noch
schmutzigere, unkontrollierbarere und darum gefährlichere
Schlupfwinkel zu drängen . In Berlin erscheint das Nacht¬
leben nur darum so rege und so blendend, weil an ihm, so
weit es ungefährlich ist, gewissermaßendie ganze Stadt teil-
nimmt. Wir kennen in dieser Stadt unermüdlicher Arbeit
noch nicht den frühen Ladenschluß, der in andern Groß¬
städten üblich ist. Die Berliner gehen oft, ja in der Regel,
unmittelbar von der Arbeitsstätte ins Theater , dessen Vor¬
stellungen manchmal erst um Mitternacht enden, und so
füllen sich in später Stunde noch einmal alle großen Re¬
staurants , Kaffeehäuser usw. Sa ergießt sich noch des Nachts
in die Straßen Flut nm Flut , und das erregt vor allem
das Erstaunen der Provinzialen und der Fremden und ist
Ursache mancher Mißverständnisse. Wenn man einer Ge¬
nußsucht, die sich hier laut und vor allem oft grazielos aus¬
tobt, Hemmungen entgegensetzen, wenn man die stumpfen
und öden Animierkneipen, die nur dem Bauernfängertum
dienen, völlig beseitigen und auch dem sehr unedlen Ehr¬
geiz entgegenwirken will, unserm sogenannten Nachtleben
immer größere Weltberühmtheit zu sichern, so wird jeder
Vernünftige diese Bestrebungen unterstützen. Aber man
fege nicht nur vor dem Brandenburger Tor , man kehre
auch vor der eigenen Türe ! &

Silmsmiitt.
Nicht der Titel des „musikalischen Schwanks" von

Rud. Bernauer und Rud. Schanzer soll hier mit der
Ueberschrift: Film za über  zum Ausdruck gebracht
werden.

Nein, es soll nur bescheiöentlich versucht werden, den
Filmzauber festzuhalten, dessen Anziehung gestern abend
im Residenz - Theater  ein ausverkauftes Haus von
noch nicht öagewescner Fülle bewirkte. Denn , ohne
Zweifel : eine derartige Ausvcrkauftheit bis in die sogen.
Salonlogen hinein — das ist ein Ereignis , ein wahrer
Zanberfilm für unsere theatermüde Zeit,

O Mandragola , du Kraut voller Wunder — wie ist der
Glanz deines Erscheinens als Karnevalsüotc verblaßt ) wie
gering die Teilnahme , die du zu erwecken vermochtest; wie
groß das Irren desjenigen, der von deiner literarischen
Schlüpfrigkeit begeistert, wähnte, mit einer Erotik non oft
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Gebirgsschenke, deren urwüchsige Bewohner bei einigen
Moaß echt Bayrisch die Beschwerden des Aufstiegs bald
vergessen lassen, für Sportfexe : eine eisfreie, 5 Kilometer
lange, kurvenreiche Rodelbahn, ein Cafs in echt oriental.
Stil , Glücks-, Schau-, Schieß und Werfbuden. Zwei Ka¬
pellen spielen »um Tanze auf.

Einen Lichtbildervortrag über Indien:
Land, Leute und Mission veranstaltet der „Ev. Missionsvcr-
ein für Basel" am Sonntag,  22 . Febr ., abends 8%
Uhr,  im Ev. Vereinshaus , Plattcrstr . 2. Der Redner ist
Missionar Spa ich, früher in Indien.

Die große Münchener  M as  k en - R e d o u t e
des Karneval -Vereins „Narrhalla " findet am Rosen-Mon-
tag, den 23. Februar , abends 8 Uhr 11 Min . im Theater¬
saale der Walhalla statt. Eine Masken-Redoute ist ein
Maskenfest, wo die schönsten und originellsten Masken sich
ein Rendezvous geben, und jeder nichtmaskierte Teilneh¬
mer sich mit einer echt närrischen Kopfbedeckung oder son¬
stigem närrischen Abzeichen versieht, Männlein wie Weib-
Ie*n- xin Jern Theatersaale der Walhalla tragen die auf¬
gestellte Rutschbahn, Karussel, Schießbuden, Sektbuden etc.
zu einem echt fröhlichen karnevalistischen Treiben bei und
das Ganze gleicht einem großen Jahrmarktstreiben . Also,
auf zur Redoute der Narrhalla in der Walhalla '.

Oncken - Vortrag.  Entsprechend dem Ziel, Kultur¬
probleme von geistig führenden Persönlichkeiten aus ihrem
Hauptschaffensgebiet im Zusammenhang behandeln zu
lassen, hat die „Vereinigung für Wiesbadener Hochschul-
Vorlesungen " Herrn Prof . O. Hermann O n cke n , Heidel¬
berg, den Biographen von Ruö. v. Bennigsen eingeladen,
»über die großen Mächte und die auswärtige Politik des
Reiches von 1871—1911" am Montag , Mittwoch, Freitag,
SamStag , den 2., 4., 6. und 7. März , von 8—10 Uhr abends,
in der Aula des Oberlyzeums (Höhere Töchterschule,
Marktplatz) Vorträge zu halten. Nähere Mitteilungen
kolgen in den Inseraten.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Die Ergänzungswahl znr Gemeindevertretung findet
hier am 1. und 2. März statt. Außer den in jeder Klasse
ausscheidendenzwei Mitgliedern ist in der 2. Klasse für ein
verstorbenes Mitglied ein Ersatzmann zu wählen.

Erbenheim.
Zum Gemeinderechner wurde am Donnerstag abend

durch den Gemeinderat unter 12 Bewerbern der bisher als
Buchhalter bei einer Wiesbadener Firma beschäftigte Kauf¬
mann Karl Kleber  gewählt.

Nassau und Nachbargebiete.
# Bleidenstadt, 20. Febr . Der Kriegervereiu

Germania  begeht am 12. und 13. Juli 1914 sein 40-
lähriges Stiftungsfest  verbunden mit großem
Volksfest.

T. Winkel, 19. Febr . Unglücksfall.  Gestern abend
kurz nach 6 Uhr ereignete sich in der hiesigest chemischen
Fabrik ein bedauerlicher Unfall infolge des Platzens
seines Säurekessels.  Dabet wurden 4 Arbeiter
verletzt,  davon zwei schwer. Es waren dies der Auf¬
seher Georg Hamm  aus Winkel und der Vorarbeiter
Wilh. L ö w aus Mittelheim, ferner wurden Peter Dorn
aus Winkel und Freimuth  aus Mittelheim verletzt.
Die Verletzungen bestehen hauptsächlich aus Brandwunden.
Lebensgefahr besteht bei keinem der Verunglückten. Der
Materialschaden beträgt einige tausend Mark.

«* Niedernhausen, 19. Febr . Verschiedenes . Der
Taunusklub und Verschönerungsverein  hielt
im goldnen Lamm seine Generalversammlung ab unter
dem Vorsitz des Hauptlehrers a. D. W ü st. Nachdem die
Herren Lind und Flügel den Kassenbericht geprüft, wurde
dem Herrn Kassierer Kimpel Entlastung erteilt . Das vor¬
handene. Vermögen beträgt rund 400 M. Für Anlegung
von Fußwegen, Errichtung einer einfachen Schutzhütte,
neue Bänke und Wegemarkierung wurden namhafte Sum¬
men bewilligt. Um das weitere Erscheinen der Kurliste zu
sichern, stellen die Kurhalter dem Verein größere Beträge
zur Verfügung . Der bisherige Vorstand wurde wiedcr-
gewählt und noch um 2 Mitglieder , die Herrn Kurhalter
Hellerich und Götz, vermehrt. Zum Schluß beauftragte die
Versammlung den Schriftführer , Herrn Hauptlehrer
Haupt , dem Archivar a. D. Roth für seine in uneigcn-

widrigcr Anzüglichkeit dem Wiesbadener Publikum Fast¬
nachts-Vorfreuden zu bereiten.

Aber dieses Publikum ließ sich nicht in diese Irre
pihren , ließ sich keinen Karneval vorzaubern , wo alle Witze
eindeutig um einen Punkt sich nur drehen. Dieses Residenz-
Theaterpublikum trifft zuweilen in der Fastnachtswoche
zumal, auch das richtige, und wer weise, der wählt nun¬
mehr seine kaffenfüllende Devise dem Eindruck des gestrigen
Abends gemäß ä la Filmzauber.

Ohne Uebertreibung und ohne Zweifel : dieses Gast¬
spiel  des Operetten-Ensembles vom Hanauer Stadt¬
theater  im Zeichen Adalbert Steffter  hat mehr ver¬
mocht, als alles Streben , Wagen, als Suchen und Können
unserer Luisenstratze-Auguren . ES hat den gordischen
Knoten der halbleeren Häuser mit närrischer Gewalt gelöst,
und damit die wichtigste Frage , die in jenen kultivierten
Prachträumen auf der Tagesordnung : Filmzauber hat ge¬
zogen und eingeschlagen, Filmzauber war hier Trumpf.

Filmzauber brachte Karnevalsstimmung , fröhliche Aus¬
gelassenheit: übertrumpfte alles.

Alles war ja bekannt. Diese vier Bilder „Franz und
Fränze ", „Napoleon und die Müllerstochter", „Haben wir
uns nicht schon einmal kennen gelernt ?", „Otto der Faule ".
Diese abgeleierten Schlager des „musikalischen Schwanks"
von Kollo und Bredschneider, wie der Marsch „Untern
Linden, untern Linden", das Tanzlied „Kind, ich schlafe so
schlecht" usw.: und wirkten doch wieder wie neu , dank ihrer
glänzenden Wiedergabe durch die musikalischen Schwank-
Koryphäen Direktor Steffters , Eugen H i c t e l (Mufenfett)
und Else Trauner (Fränze Papendiek). Mit diesen Dar¬
stellern an der Spitze muß ja „Filmzauber " in weit stär¬
kerem Maße ziehen, als in der letztes Jahr hier an anderer
Stelle gebotenen Aufmachung. Und daraus erklärt sich
auch der stürmische Erfolg , die vielfachen Hervorrufe , die
Steffters Ensemble gestern hier mit dem Opus der Ver-
nauer und Schanzer erzielte. Es wurde sehr gut gespielt
von den Trägern der Hauptrollen . Neben den beiden
Genannten ist natürlich noch als gleichwertiger Dritter im
Bunde Karl Wanczycki  als humorvoller Käsebier zu
rühmen . Und wenn auch in den übrigen Partien nicht
alles glänzte, so blieb doch der Gesamteindruck dieses vom
Kapellmeister Karl W e i s ko p f f trefflich vertonten Film¬
zaubers ein glänzender, zur karnevalistischen Gefilmthrit
bezaubernder. Was durch die angeregte Stimmung in den
Zwischenakten am besten zum Ausdruck gelangte — es fehlte
nicht viel, und man hätte „Untern Linden, Untern Linden"
mitgesnnge« L. E. E.

nütziger Weise gelieferten Beiträge zur Kurliste schriftlichen
Dank abzustatten. Dann wurde noch beschlossen, dem sich
eben bildenden Naffauischen Verkehrsverband beizutreten.
— Dieser Tage ist in der hiesigen evangelischen
Kirche  durch den Orgelbaumeister Weigele aus Echter-
dingen eine neue Orgel  aufgestellt worden. Das Werk,
welches 2 Manuale und 13 Registern hat, wurde gestern von
Organisten Wolf aus Frankfurt geprüft. — Bahnhofs¬
assistent Völker  wurde mit 1. April d. Js . als Bahn-
hofsverwaltcr nach Straßebersbach versetzt.

b. Hattersheim , 20. Febr . Vom Main.  Die Ver¬
bindung zwischen beiden Mainufern Kelsterbach-Okriftel
konnte seit gestern durch die Einstellung der Fähre wieder
ausgenommen werden. Das Wasser ist seit der vergange¬
nen Nacht bedeutend gestiegen, sodatz bei anhaltendem
Regen Hochwasser befürchtet wird. Die hochangeschwollenen
Nebenbäche bringen starken Zufluß.

st. Höchst, 19. Febr . Die Stadtverordneten  be¬
schlossen heute abend, die Lehrpersonen  am ' Gymna¬
sium und am Lyzeum, die ständig angestellt sind, gleich Leu
an der Volksschule angestellten von der Krankenver-
sicherungspflicht  zu befreien. Die nur vorüber¬
gehend beschäftigten Lehrpersonen sollen dagegen versichert
werden. Gemäß dem früheren Beschluß, wonach 23 Proz.
der an der Volksschule tätigen Lehrpersonen Lehre¬
rinnen  sein sollen, wurde beschlossen, die durch den Tod
des Lehrers Dichl freigeworbenc evangelische Lehrstelle
mit einer Lehrerin zu besetzen. — Die Freilegung der
Sedanstraßc wurde genehmigt und die hierfür geford'.rten
57140 M. bewilligt. — In nichtöffentlicher Sitzung wurde
über Gehaltserhöhungen der Lehrer und Lehrerinnen am
Lyzeum beraten.

8 Sossenheim, 19. Febr . Die altkatholische Ge¬
meinde  zählt Ostern 84 schulpflichtige Kinder, weshalb
sie den Antrag gestellt hat, daß für die neue Schulstellc ein
altkathvlischer Lehrer angestellt werde.

t. Griesheim , 20. Febr . Mit 3000 M. durchge¬
brannt.  Der Reisende Heinrich Friedrich  hat einer
Frankfurter  Firma , bei der er tätig war , 300 0 M.
Kunöengelder unterschlagen und ist mit dieser Summe
flüchtig  gegangen.

Q Rennerod , 20. Febr . Große Schneemassen
sind vorletzte Nacht und während des gestrigen Tages über
die Höhen des Westerwalds niedergegangen. Stellenweise
liegt der Neuschnee bis zu 80 Zentimeter hoch. Das Schnce-
fetd erstreckt sich von den Höhen herunter bis in die Gegend
von Hadamar.

T. Bingen , 19. Febr . Kirchenräuber.  In der
hiesigen Kapuzinerkirche  wurde ein O p f e r sto ck
erbrochen  und beraubt . Vom Täter fehlt jede Spur.

1 . Bingen , 19. Febr . Mutter und Tochter ver¬
mißt.  Seit letzten Dienstag wird hier die Ehefrau
des Herrn Prof . Ludwig Kreisel,  geb . Schmahl, mit
deren achtjähriger Tochter Elise vermißt.  Da die
Frau seit längerer Zeit sich in einem hochgradig nervösen
Zustand befindet, ist es nicht ausgeschlossen, daß sie irgend¬
wo planlos umherirrt . Sie kann aber auch in irgend
einem Krankenhaus Aufnahme gefunden haben, oder aber
auch zuerst das Kind beseitigt und bann Selbstmord verübt
haben. Von der hiesigen Polizeiverwaltung wird um ein¬
gehende Nachforschung auch auf unbekannte Leichen er¬
sucht. Der Fall trifft den Mann um so härter , als es das
einzige Kind ist. das mit der Frau verschwunden ist. —
Die Frau ist 1,75 Meter groß, von schlanker Gestalt, hat
dunkelbraunes Kopfhaar, bleiches längliches Gesicht, blaue
Augen und ziemlich vollständiges Gebiß. Das vermißte
Kind ist etwa 1,20 Meter groß, von kräftiger Gestalt, hat
blondes Kopfhaar und blaue Augen. Die Gesichtsfarbe ist
recht frisch.

Berichtigung. Zu unserer Meldung aus Kloppenheim
über die Nieöerlegung des Bürgermeisterpostens sei berich¬
tigt , daß es sich hierbei nicht um das Kloppenheim bei
Wiesbaden, sondern um Kloppenheim bei Vilbel
handelt. Herr Bürgermeister Kleber in Kloppen¬
heim bei Wiesbaden denkt gar nicht daran,
sein Amt niederzulegen, wie dies allerdings sein Kollege
in Kloppenheim bei Vilbel,  der übrigens Kliem  heißt,
getan hat.

Luftfahrt.
Flugzeugbaner Prinz Sigismund von Preußen . Der

Flieger Stiefvater  machte am Mittwoch in Danzig
mit dem Eindecker des Prinzen Sigismund  einen cin-
stündigen Flug , wobei sich noch zwei Fluggäste in der
Maschine befanden. — Nachmittags flog Stiefvater über die
Villa Hellablick, wo die Kronprinzessin  augenblick¬
lich weilt und warf aus 200 Metern Höhe einen Blumen¬
strauß  so geschickt hernieder, daß dieser auf die Freitreppe
fiel. — Am Tage zuvor war Stiefvater der Kronprinzessin
bei ihrer Ankunft entgegengeflogen und traf den v -Zug
bei Dirschau. Von dort aus nahm Stiefvater da? Nennen
mit dem Berliner Schnellzug auf und flog, sich nur 20 Meter
über dem Boden haltend, eine Viertelstunde neben den
Schienen. Trotz böigen Windes gab er kurz vor dem Ziel
Vollgas und traf erheblich früher in Danzig ein als
der Zug.

Vermischtes.
Feuer in einem Lichtsvleltzause.

Am Donnerstag nachmittag brach in den Helios-Licht-
pielen in der Friedrichstratzc in Berlin  ein Feuer aus,
das leicht verhängnisvolle Folgen hätte haben können.
Während der Borführung des bekannten Hauptmannschen
Films „Atlantis " versagte plötzlich die Vorführungs¬
maschine und der Film geriet in Brand . Durch die sich
entwickelnden Rauchmassen wurden der Operateur und der
herbeigeeilte Portier ohnmächtig. Das Publikum verließ
edoch in aller Ruhe den Saal . Der sofort herbeigeeilten

Feuerwehr gelang es, das Feuer zu ersticken.
GeirMdediedstM.

Aus Paris  wird drahtlich gemeldet: Wie man erst
etzt erfährt , sind vor einiger Zeit eine Anzahl wertvoller

Gemälde aus dem British -Museum in London gestohlen
worden. Man hat die Tatsache geheimgehalten, um die
Untersuchung zu erleichtern. Es ist gelungen, den Haupt¬
anstifter, der sich nach Paris gewandt hatte, zu verhaften
und ihm eins der gestohlenen Bilder abzunehmen.

Ier kinderliebe Bauer.
Ein nettes Geschtchtchen berichtet man aus Stockholm

von dem vielbesprochenen und politisch erfolgreichen Zug
der schwedischen Bauern . Als die Bauern der Provinz
Dalarne am Königspaar vorbeizogen, trat einer von ihnen
an die Königin heran, holte aus der unergründlichen Tiefe
eines Schaffellüberrocks eine Anzahl von Puppen in tzalar-

nischen Volkstrachten hervor , überreichte sie der Königin
und sagte, ihr die Hand drückend: „Diese Puppen sollst du
deinen Enkelkindern geben, aber dieie hier" — und damit

wies er ans die größte und schönste— „gibt dem, der einsam
geworden ist." — Er meinte Prinz Lennart , den kleinen
Sohn des Prinzen Wilhelm und der Prinzessin Maria , die,
wie wiederholt berichtet wurde, in Scheidung leben. Die
dalarnischen Bauern , auch die anderer Provinzen im
Norden, reden die Mitglieder des Kgl. Hauses stets mit
Du an.

Zwei Millionen für ein HeiratsversmeAn.
Oktavio Guinle , ein brasilianischer vielfacher Millionär

und Teilhaber einer sehr großen Exportfirma , die ihre
Niederlassungen in ganz Amerika und auch in London hat,
wurde dieser Tage in New-Aork verhaftet, und zwar aus
Anzeige einer Miß Monika Borden , die ihn beschuldigt,
daß der Brasilianer ihr versprochen hätte, sie zu heiraten
und sich jetzt seinem Versprechen durch Flucht nach Europa
entziehen will. Tatsächlich hatte Mr . Guindle einen Platz
auf dem White-Star -Dampfer „Olympia" belegt, worauf
der Anwalt der jungen Dame seine Verhaftung vornehmen
ließ. Er wurde jedoch nur einige Stunden lang festgehal¬
ten und dann gegen eine Kaution von 60 000 Dollars frei-
gelassen. Nach der Darstellung der Miß Borden sah sie den
Brasilianer zum erstenmal in ihrem Leben im vergangenen
Mai , und am 5. Juli behauptete er bereits , daß er ohne
sie nicht leben könne. Sic reiste damals nach Europa . Miß
Borden blieb nur kurze Zeit abwesend, doch wurde die Zeit
von dem verliebten Brasilianer mit Kabeldepeschen und
drahtlosen Telegramm sinnig ausgefüllt . Miß Borden sagt
daher in ihrer Klage, daß sie nur über die ernsten Vorstel¬
lungen des Angeklagten zurückgekehrt sei. Bei ihrer An¬
kunft in Ncw-?1ork erwartete sie Guinle auf dem Lan¬
dungssteg und bewies ihr die größten Aufmerksamkeiten.
Nun gingen Miß Borden und der Brasilianer in eine
römisch-katholische Kirche, um die Hochzeit vorzubereiten.
Am 29. Juli teilte ihr nun Guinle ganz plötzlich mit, daß
er sie nicht heiraten könne, weil seine Mutter dagegen sei,
doch wolle er „jederzeit ihr Freund sein". Sein Abschieds¬
brief lautete ebenso zärtlich wie kurz: „Adieu, ich liebe dich.
Millionen und aber Millionen Küsse. Lebewohl." Nun
klagt Miß Borden den jungen Brasilianer auf Schaden¬
ersatz in der Höbe von zwei Millionen Mark, wobei sie ins
Treffen führt , daß Guinle dreißig Millionen „wert ist".
Sie erwähnt auch in ihrer Klage, daß Guinle , solange er
ihr den Hof machte, die großmütigsten Versprechungen
für den Fall machte, wenn sie seine Frau würde.

Kurze Nachrichten.
Sprung ans dem vierten Stockwerk. In Breslau

sprang ein Soldat aus dem 4. Stockwerk der Kaserne des
Infanterie -Regiments Nr. 11 am Stadtgraben auf die
Straße , wo er bewußtlos liegen blieb. Der Schwerver¬
letzte wurde von vier Kameraden in die Kaserne geschafft.

Der Schatz im Strohsack. In Lotching (Nieder¬
bayern) wollte die Pfarrhaushälterin des verstorbenen
Pfarrers Franz Strohsäckc entleeren. Dabei fand sie in
einem den Betrag von 10 009 M., davon 6000 M. in Bank¬
noten und 4000 M. in Gold.

M MlMfll.
Die Reise des Kaisers nach Korsu.

Aus Berlin  meldet der Draht : Der Kaiser wird nach
den vorläufigen Bestimmungen die Korfureise am 22. März
antreten . Wahrscheinlich wird auch die Kaiserin sich an der
Reise beteiligen. Auf der Rückreise ist ein Besuch in Schön¬
brunn beim Kaiser Franz Josef vorgesehen.

zum mieden der Prinzessin Wilhelm von Baden.
Aus Karlsruhe  wird gemeldet: Der Kaiser trat

am Freitag Vormittag 9hs>Uhr die Rückreise nach Berlin
an. Das Großherzogspaar gab ihm das Geleit bis zum
Bahnhof. Mittags erfolgte die Ueberführung der Leiche der
Prinzessin Wilhelm nach Baden-Baden.

Prozeß gegen den Grasen Mielczhnski.
Aus M esc ritz meldet der Draht : Schon um 8 Uhr

früh strömten Leute nach dem Gerichtsgebäude. Es wur¬
den jedoch nur wenige hereingelassen, da die Kontrolle sehr
streng gehanöhavt wurde. Um 9 Uhr betrat der Gerichts¬
hof den Saal . Bald danach erschien auch der Angeklagte.
Bei Feststellung der Personalien stellte es sich heraus , daß
der Angeklagte bereits zweimal gerichtlich vorbestraft ist.
Einmal wegen Beleidigung des Grafen Bninski und 1907
wegen Aufreizung der Bevölkerung. Auf Antrag des
Staatsanwalts wird die Oeffentlichkeit für die ganze
Dauer des Prozesses ausgeschlossen. Auch die Presse hat
keinen Zutritt.

Fernsyrechvervindung zwischen Ievtschland und England.
Die Reichspostvcrwaltung beabsichtigt, eine Fern¬

sprechverbindung zwischen Deutschland und England ein¬
zurichten, und zwar im Anschluß an das Kabel, das zw-ischen
England und Holland gelegt werden soll. Daneben ver¬
folgt das Reichspostamt den Plan , zwischen Deutschland
und England ein eigenes Fernsprechkabel zu legen,
nachdem sich herausgestellt hat, daß ein Anschluß an das
deutsch-belgische Kabel wegen dessen Ueberlastung nicht
möglich ist.

zur Zllselsrage.
Aus K o n sta n t i n o p e l meldet der Draht : In gut

informierten Kreisen verlautet , daß das Anerbieten der
rumänischen Regierung , die Vermittlung zwischen der
Türkei und Griechenland in der Jnselfrage zu überneh¬
men, von der türkischen Regierung angenommen worden
sei. Die griechische Regierung hat bereits seit langem ihre
Zustimmung zu einer solchen Vermittlung erteilt . Die
ersten Schritte werden binnen kurzem von dem rumä¬
nischen Geschäftsträger in Athen getan werden. Sobald
die Möglichkeit einer Einigung besteht, werden Vcniselos
und Djemal Pascha eine Zukammenkunst haben, um die
Frage endgültig zu regeln.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft.
Das Geschäftsjahr 1913 brachte, wie der Bericht des

Vorstandes ausführt , einen ungefähr gleichen Reingewinn
wie das Vorjahr , 2003182,24M. gegen 2 000 338.04 M., ob¬
gleich ein aus dem Kursrückgang unserer Reichs- und
Staatsanleihen hcrvorgehenöer außerordentlicher Verlust
von 175 844,42M. zu buchen war . In dem Kursrückgang
dieser erstklassigen Anlagewerte tritt die ungünstige Wirt-
schaftslaae des Vorjahres , insbesondere die schwache Hal-
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'tttttft des Marktes aller Anlagcwerte in Erscheinung . Da¬
runter hatte auch das Pfandbriefgeschäft zu leiden . Der
Absatz 4prozentiger Pfandbriefe wurde bei fortdauernd sin¬
kenden Kursen immer geringer und vom Rückfluß weit
übertroffen . „Wir entschlossen uns deshalb ", heißt es in
dem Bericht weiter , „im Herbst vorigen Jahres zur Neu¬
ausgabe von 4 /̂sprozentigen Pfandbriefen und gewannen
hierdurch hinreichende Mittel , mit denen wir dem vielfach
dringlich an uns herantretenden Verlangen nach Bereit¬
stellung von Hypothekenkapitalicn im Rahmen unseres
Geschäftsbetriebes entgegcnkommen konnten . Von den im
September ausgebenen 20 Millionen 4Vsproz>:ntiger
Pfandbriefe waren bis zum Jahresschlüsse 8 814 900.— M.
verkauft . Eine außergewöhnliche Vermehrung des Rück¬
flusses der niedriger verzinslichen Pfandbriefe als Folge
dieser Emission war nicht festzustellen,' auch hielten sich die
Kurse unserer 4prozentigen Pfandbriefe , von den dauernd
auf dem Markte unbeliebten abgestcmpcltcn abgesehen , in
derselben Höhe, wie die der Obligationen anderer Hypo¬
thekenbanken . Der gesamte Pfandbriefumlauf beträgt
zum Jahresschlüsse 232 919 300.— M . gegenüber dem Vor¬
fahre mehr 4 623 800.— M . Der Verkauf von Kowmnnal-
obligationcn war trotz fallender Kurse mäßig : der Umlauf
vermehrte sich im ganzen um 840 600.— M . Das Hypothe¬
kengeschäft war in der ersten Hälfte des Jahres vollständig
zum Stillstand gekommen . Nachdem aber durch die Emis¬
sion 4Vrprozentiger Pfauübriefc im Herbst neue Mittel ge¬
wonnen waren , konnten wir die Beleihungstätigkeit wieder
aufnehmcn und haben , großenteils in Städten außerhalb
Berlins , 8 811600.— M . neue feste Hypotheken unter gün¬
stigen Bedingungen abgeschloffen, die zum größten 2 eile
erst im laufenden Jahre zur Auszahlung gelangen . Pro¬
longiert wurden unter mäßiger Steigerung der Zinssätze
9 746 850.— M . Hypotheken , während 6 221 627,78 M . zu¬
rückgezahlt wurden . An Kommunal -Darlehen wurde nur
eins in Höhe von 800 000.— M . begeben ." — Der am 14.
März stattfinöenden Generalversammlung wird vorgeschla¬
gen, aus dem Reingewinn 6s/e Prozent Dividende mit
1478 500 M . zur Verteilung zu bringen.

Wernzeitung.
Bekämpfung der Rebfchädlingc.

Aus Br a ub ach, 19. Febr ., wird uns geschrieben : Am
Sonntag , 1. März , wird hier rin Gasthaus „Zum Rheintal"
eine Wrnzerversammlung abgehalten , m der Geheimrat
Czeh aus Wiesbaden über die Bekämpfung der Rebschäd-
linge sprechen wird . Auch Gartenmcister Biermann ins St.
Goarshausen wird einen Bortrag halten.

Versicherungswes en.
— Gründung einer Provinzral -Lebensversicherurrgsan-

stalt in der Rheinproviuz . Man schreibt uns : Die günsti¬
gen Erfolge , welche die öffentlichen Lebensversicherungs¬
anstalten bisher erzielt haben , haben nunmehr auch zu der
Errichtung einer solchen Anstalt in der Rheinprovinz ge¬
führt , nachdem der rheinische Provinziallandtag nahezu
einstimmig der betreffenden Vorlage zugestimmt hat . Diese
Anstalt soll ähnlich , wie in Nassau , mit der Landesbank
der Rheinproviuz verbunden werden . Für die Entwick¬
lung der öffentlichen Lebensversicherungsanstalten ist der
Hinzntritt der größten und reichsten Provinz Preußens
von erheblicher Tragweite und bedeutet für sic einen gr-
tzen Erfolg.

Marktberichte.
(D Bingen , 19. Febr . Bichmarkt.  Zugetrieben

waren 480 Tiere . Handel flott . Nachfrage rege, Preise für

Schlachtvieh gesunken , für Nutzvieh gestiegen . Es kosteten:
Fahrochsen 1. Sorte 1200—1500 M ., 2. 1050—1150 M . das
Paar , Fahrkühe 350—450 M ., trächtige Kühe 400—450 M„
frischmelkende Kühe mit Kalb 450—500 M ., ohne Kalb 350
bis 450 M ., Milchkühe 330—430 M ., trächtige Rinder 400
bis 500 M ., halbjährige Rinder 80— 140 M „ jährige 150—220
Mark das Stück , Ochsen 1. Sorte 90—95 M „ 2. 86—90 M .,
Rinder 1. Sorte 88 —90 M „ 2. 80— 82 M ., Kühe 1. Sorte
80—82 M ., 2. 70—72 M ., Mastkälber 1. Sorte 90—92 M .,
2. 80—85 M ., Schweine i . Sorte 66 M ., 2. 62—64 M . die
500 Kilo Schlachtgewicht

4 = Mannheim , 19. Febr . Mannheimer Juki-
l äiu m s - M a i m a r k t am 3., 4. und 6. Mai 1914. Der
bekannte Mannheimer Maimarkt führt seine Entstehung
auf das der Stadt Mannheim vor 300 Jahren verliehene
Recht zur Veranstaltung von Jahrmärkten zurück. Er
wird deshalb als Iub i l ä um s- M aim arkt  in diesem
Jahre besonders festlich begangen . Seine Bedeutung für
Pferdezüchter , Pferdehalter , Landwirte , Händler und Metz¬
ger steigt von Jahr zu Jahr und demgemäß auch die Be¬
schickung und der Besuch des Marktes . Die für die Prä¬
miierung vorgesehenen beträchtlichen Geldpreiie sind -rhöht
worden : außerdem haben Staat . Stadt , sowie Vereine
Ehrengaben und Medaillen in Aussicht gestellt. — Auskunft
erteilt die Direktion des städt. Schlacht- und Viehhofes.

'I . Wittlich , 19. Febr . Sehr gut befahren war der hier
abgehaltene B i c h m a r k t. Der größte Teil der Tiere
konnte zu guten Preisen abgesetzt werden . Schlachtvieh
kostete im Zentner Schlachtgewicht : fette Ochsen 90—92 M .,
fleischige, weniger gemästete 84—86 M ., fette , gemästete 83
bis 85 M .. fleischige, weniger gemästete 75—77 M ., fette , ge¬
mästete Kühe 78—80 M .. fleischige, weniger gemästete 70—72
Mark fette Schweine 70—72 M ., fleischige 66—68 M . Für
Mastkälber wurden im Zentner Lebendgewicht 52—54 M .,
für Mastkälber geringeren Schlachtwertes 48—49 M . an¬
gelegt.

Nachtrag.
Wiesbaden , 20. Februar.

Die Abgabe der Kinotheater an die Stadt.
Heute Vormittag fand eine Besprechung der Kino-

be sitz er mit der Akziseöeputation  im Rathaus-
saale statt. Der Magistrat bat eine Vorlage beschlossen, wo¬
nach im ganzen von den Kinotheatern 23 000 Mark Steuer
aufgebracht werden Müssen. Es ist ein Uebereinkommen ge¬
troffen worden zwischen den anwesenden Kinobesitzern , wo¬
nach sie diese Steuer übernehmen und entsprechend der An¬
zahl von Sitzplätzen unter sich verteilen . Der Magistrat
wird infolge dieser Vereinbarung von einer Billetstener
absehen . Die Vorlage geht nunmehr den Stadtverord¬
neten zu.

FranLsurLer Börse
vom 20. Februar.

Tie gestern „offiziös " bekannt gegebene Mitteilung aus
Kreisen des Reichsbankdircktoriums — daß eine weitere
Dtskontermäßigung vorläufig nicht in Aussicht stehe —, hat
die Zurückhaltung der Spekulation nur noch verschärft,
sodaß heute nur über eine sehr geschäftslose Börse zu be¬
richten ist. Die Kurse blieben vorwiegend ohne Ver¬
änderung : etwas matter sind Gelsenkirchener.

Kassaindustriemarkt gut behauptet : Kleyer weiter abge¬
schwächt.

Nachbörse Montanmarkt matter.
t

ErWMgS-KurÄericht.
Berlin , 19. Februar . „Hansa*. DamofichiffL-Akt. 29490. „Eintracht" Bergwerk«

Aktien 511.50 5proz. Vnrbach-Ob!. ‘99.30. ovrog. Sofia - Gold - Anleihe 93,60
Deutsche Ostafrikanische. Eisenbahn- Anleihe 92.25. Schantung - Eisenbahn - Aktien
139.80. Balcke Tellering . Aktien 11UO. Oberschlesrche KokSwerke 248.—. Dchinn-
schower Cemenl 172.90. Bochum- GelsenkrrchenStr .-B. 161.— Rordhausen-Dernig ^«
rode 63.25.

WettertierichL_
Neugasse 22 1

Geiegenheits-Kauihaus für Herren-
und Knabenkleidung sowie Schuh-
waren - Bekannt billige Preise.SL

von der Wcttervicnststelle Wcilburg.
Höchste Temperatur nach C.: -j- 7 niedrigste Temperatur + 2.

Barometer : gestern 753.2 mm heute 752.4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 21. Februar:

Meist trübe mit einzelnen Niederschlägen , etwas milder,
bei süd-südwestlichen Winden.
Riederschlagshöhe seit gestern:

Weilburg -
Feldberg .
Neukirch .
Marburg .

Trier . 7
Witzenhausen . 2
Schwarzenborn . . . . 3
Kasse! . . . . . 1

Wasserstau !» des Rheins und der Lahn vom 20 . Februar.
Konstanz ” 09 gestern 3.05 Ringen 2.46 gestern 2.20
Höningen 1.47 gestern 1.42 Rheingau 3.01 gestern 2.75
Kehl 2.12 gestern 2.28 . Caub 2.86 gestern 2.53
Straßburg 3.37 gestern 2.30 Koblenz 3.14 gestern 3.03
Mannheim 3.78 gestern 3.58 Köln 3.24 gestern 3.1.4
Mainz 1.49 gestern 1.36 Weilbnrg 2.62 gestern 2-70

21. Februar Sonnenaufgang 7.69
Sonnenuntergang 5.20

Mondaufgaug 6.09
Monduntergangl 2.57

Druck und Verlag : Wiesbadener VerlaaSanitalt G. m. b. H.
tDirektion : Scb . Riebneri  in Wiesbaden.

Ebesrcdaktcur: Bernhard  G r o t b u s . — Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grothus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. E i s e n b e r a e r : iür den übrige»
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeiaente,!:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

2JBJT Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,
nicht an die Rcdaktenre persönlich zu richte».
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Berichtigung.
Zn der in Nr . 92 bekannt gemachten Fischereiverpachtung

der Lberförstercr Hadamar ist nachzutragen : „ Die Bezirke
Nr . 8 und 4 kommen im laufenden Jahre noch nicht zur
Verpachtung " ._ 402

In unser Genossenichaftsregister ist unter Nr. 4 bei dem Arz-
bacher Spar - und Darlebiiskassenvercin, eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu Arzbach beute folgendes
eingetragen worden:

..An Stelle des ausgeschiebenen Bergmanns Joics Gregor
Stotz in Arzbach ist der Maurermeister Peter Georg Gerbarz. da¬
selbst zum Voritonbsmitgiied bestellt."

Montabaur , de» 17. Februar 1914. 394
Königliches Amtsgericht.

Bekanutmachnug.
Unter dem SHweinbestanöe des Wagenbauers Karl

Lind,  Steingasse 18 Hierselbst, ist die Schweinesenche aus¬
gebrochen.

Gehöft - und Stallsperre ist angeordnet worden.
Wiesbaden , den 19. Februar 1914. Hill

_ Der Polizei -Präsident , von S che n ck.

Trauer -Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Budidruckerei der

Wiesbadener Ueriags - Anstalt
Nikolasstrasse 11. G. m. b. H. iVlaui-itiusstrasse 12.

Für sofort oder 1 . März
suche ich für Haushalt ehrliäies.
solides, zuverlässiges

Akleinmädchen
das schon in besserem Hause ge¬
dient hat und in sämtlichen
Hausarbeiten bewandert ist.
Selbständiges Kochen nicht .er¬
forderlich. Gute Zeugnisse Be¬
dingung - Gute Behandlung
zugesicheri. Offerten u. M. 75»
an die Exped- d- Bl-

CiiiK lütte
sowie kompl . Zimmer - und
Wohuuugs - Einrichtungen,
modern oder unmodern , in
jeder Höhe Kaffaschränke,
Buren »»-Einrichtung , werden
gegen bare Zahlung gekauft und
gut bezahlt. Tägliche Erledigung.
Offerten unter M 207 an die
Exp, d. Ztg._330

l  httmm , Miw,-
Wcstendstr. 3. fertigt Anzüge iür
28 Mk., Damcn -Jackett f. 10 Mk.
an. Jede Reparat .-Arbeit billig.
Gute Referenzen. B147

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit'
teilung , dass

gestern vormittag sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 20. Februar 1914

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4i/s 1
hause , Adelheidstrasse 96, nach dem Nordfriedhofe statt.
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den 21. Februar 1914, nachm , 4 Uhr.Samstag,

Größtes und modernftes Cafe Wiesbadens.
— - Eigene Konditorei. — —

Separates Wein- und Bier ~Reflaurant erften Ranges
■■■■■—■ - : Feinfte franzöfifdie Küche. — =

Weine erfterBäufer . Orig.Pilfner u.IUündinerBackerbräu,

Täglich 4 u.8Uhr:Große Künftler-Konzerte.
Inh,:R. EgerL

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag f den 21* Februar 1914, abends 8*/z Uhr insämtlichen Sälen:

I V . Maskenball.
Karnevalistische Dekoration sämtlicher Säle.
Drei Ballorchester. — Saal-Oeffnung: 7i/j Uhr.

Anzug: Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack
oder Smoking) mit karnevalistischem Abzeichen.

Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von Kurtax-
karten (bis spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr
zu lösen): 2Mk.; Nicht-Abonnenten: 4Mk. (gleichberechtigt mit
der Tageskarte). — An diesem Tage gelöste Tageskarten zu
1.50 Mk. werden bei Lösung einer Nicht-Abonnentenkarte zu
4.— Mk. in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur
eine Tageskarte.
393 Städtische Kurverwaltung.

MAINZ.
Rosen —Montag 1914.

Gelegentlichdes
Fastnaelitszuges

welcher direkt am Hotel und Restaurant des Metropole-
Hotel Pfälzerhof vorbeigeht, habe ich für ein

Fest -Diner ä Mk. 4 .—
sowie reichhaltige Weinkarte bestens gesorgt.

=KONZERT=
der Kapelle „König■Buschard“.

Vorausbestellungen für Tische, wie Fenster und
Baikone höflidist frühzeitig erbeten.

tronole-Hoti füll Mainz.
Christian

Telephon 106, Mainz.
Diner i Mk. 4 .—
Ochsenschwanzsuppe.

Zanderschnitte auf schwed.
Art — Kartoffeln.

Roastbeefm.jung.Gemüsen
Sauce Sherry.

Metzer Poularden gebraten.
Salat — Kompott.

Reis a la Trautmannsdorf
Himbeersauce.

Käse und Butter.

Beckei.
385

Souper ä Mk. 2 .50.
Frischer Helgoländer

Hummer
Sauce Remoulade.

Schinken in Burgunder
Sauce Madöre.

Käse und Butter.

Plakate in ieber Ausführung liefert schnell
und vrciswürdig

Wiesbadener Verlags-anstatt
Nikolasstr. 11. Mauritiusstr . 12

8amstag , den 21. Februar 1914,
abends 81/ * Uhr im Festsaale der
„Turngesellschaft “, Sdiwalbadier
Strasse 8:

Grosser

Miskeilal
Eintrittskarten für Fremde im Vorverkauf 1 Mk.,

an der Kasse 1.50 Mk., Galerie 30 Pfg., Damenkarten
50 Pfg., Mitglieder-Nichtmasken 50 Pfg., Mitglieder-Masken
75 Pfg. Nichtmaskierte Herren können 1 Dame frei  ein¬
führen, jede weitere Dame 50 Pfg. — Der Zugang zurGalerie ist nur durch den Saal.

Verkaufsstellen für Karten : Für Mitglieder und
die Gesangabteilung bei Herrn Kameraden Ger ich, Schul¬
gasse 2. Für Nichtmitglieder bei den Herren Kameraden:
Gerich , Schulgasse2, Strems  ch, Kirchgasse 50 und Bo d en-
steiner,  Vereinsheim , Helenenstrasse 27.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein 187/19327 Der Vorstand.

Wegen Umzug nadi Kirchgasse 70,
zwischen Keiper und Lichtspiel-Theater „Thalia“, ge¬
währe ich auf meine billigen Preise einen Rabatt von

10 ns 20 Prozent.
P. Hispred .e. M , Mn , **
Golden? *Medaüie und Koldsohmikdsrneisler,
Wiesbaden 1909. Marktstr . 27, nahen der Hirschapotheke.

V orbereitung
für den

höheren Kommunaldienst und Diplomprüfung an derA kademie für kommunaleVerwaltung Düsseldorf.
— Semesterbeginn : Mitte April und Oktober. —

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie,
Bilkerallee 129 (städt. Flora). 192

wilh. Schlemmer, Drogerie; Medizinal-Vrogerie
Hqgiea, Moritzstraße2\;  ferner in der hiesigen

Reichardt-Kiliale. j .25
Verkaufsstelle: ®. Z.  Lehmann , Konditorei.

Wortmarke: „Benödictine, Etiquetten, Siegel, Ge¬
samteindruck der Flasche sind geschützt“.

Generalageostur : Hans  Hottenroth.
Hambargii Alsterd &iumhof . 61
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 20.Februar 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest fl. (Gold) = M. 2. || 1 äst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. » 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl. holl. = M. 1.70. i 1 alt. Grbl. d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll. = M. 4.20.

Staat « ■Papiere.
») Deatieh «.

31/tDeutscheReIchsanljabgest . '
S_ do. do.
3)!sPreuss .cons .Staatsanl (abg
«. . . .do_ do. do.
4 . . . . do_ Schatzanweisungei
4. . . . do. do.
4 — do— Consols unk. 1Ü1S.
3i/sBad.Staatsanl . 1003n.l904. .
4 . .Bayerische Ablösungsronte
«b/a. . . . do. Eisenb .-Obilgat.
3t/a. . . . do. . . Landeskulturrcnt-
3. do. . .Elsenbahn -Anlelln
3t/jHambnrgcr Staatsrente . . .
■8Va. . . . do. do. . . v. !89
3 . do. . . . St .-Obllg.vonl89
4 . . Grossli.Hessische Rente . . .
4 . do. . . .do.Staatsanl .v.189
8Va. . .do. . .do.Anlelho(abgest.
3. do. . .do. . . do. . .von 189:
3. . Sächsische Heute.
Si/jWflrttemb.Obllgat.von 1891
3. do. do. . . von 1896

V. L L. K

87 10
78 .20
87 -15
78 .15
99 -80
99 -60
98 60
86 -30
97-
85 -40
86 -
75 -95

38 -70
79 80
97 -60

74 -50
77 -80
65 - -
77 -50

87 -05
78 -10
87 -05
78 - -
99 -80
99 -70
93 -55
86 30
96 -65
85 -40
86 - -
75 -60

88 -75
79 -70
97 -10
97 -75

74 -50
77 -50

77 -60

Prlvat -Diskont Frankfurt 31

hl Ausländische.
L Europäische.

l »/w Qrlech. Elsenh . v. 1890 strr.
1»/». . -do,, . Monop.-Anl.v.1887
l 9/». . . do. do.
K.. Italien. Rente1. 0.
.91/2.do.
3V*. do. lOOOr, 4000i
2*/» . do.
4. . Oesl errelchischeGold -Eonte
4 . do. ,Sch.Verschr . (c Elis.
&■/(. . .do. . (conv. Franz Jose!)
5 . do. . Gisela.
5 . . . . . do. . Lokalbahn.
8. do. do. . .
4.2. . . do. . Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do . .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihe uni!
.Spec ., uni!., !co. Zs.
4>;a. ■.do.v.i891 Tabak -Anlelhi
4 . .Rnm. amort . Rente v. 1893
4 . .do. do_ do. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. I8S1
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4. do.C.-E.-B. In . II v. 188!
31/2 . . . do . Staatsrente von 189-
8 . .Rnss.Staatsrcnte v.1896 stfi
4_ do_ do. v. 1902 . . .
41/a. .do. .Staats -Anleihe v.190;
4 . .5. rb , amort . von 1895.
4 . . 5. an. ausl .Rente v. 1882abg
1 . . . .do . do.
4 . .Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente_
4. do. do. 1911
3 . do . .Eisernes Thor 60c
4. do . .Staatsrente 1910.
4 .Ungar .Grundentl .v.l8S9 5000
4 . . .do. do. v. 89 1000
ib/aUngar. Staatsanleihe v. 189
4-/aBesnien u.Herzegow.v.I8 &:
4 . do. do.
5 . .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
Si/aLnxemburgcr Anleihe v. 189-
4 Rumänische 1910.
5. .Rnm.Schatzanw .rilckz .M90;
N/aBehwelzer Anl.
3. . 5. hweizer Elsenbahn -Rent

V. K. L. K.

57-

99 70

90 -60
89 -30

108 -50

87 -75

64 -50
9 50

97 -
86 -
94 -10
88 -40

80-

91 -50
99-
79 -70

86 -50
84 -25
84 -50
71 -80
82 -50
85 50
85 -50

91 70
83-
98-

86 -40

91 -40

99 -70

90 -70
89 30

108 -50

87 60

65 - -
9 -50

97-
85 -50

63 50

80 - -

91 -50
98 -75
79 40

86 50
84 -35
84 -90
71 -80
82 -40
85 -50
85 -50

91 -70
33-
98-

86^
91 -40

H. Ausaerenropälsche.
6 . -Argenl . Inn . Gold-Anl. rUo
4i|'2äussere Gold-Anleihe v. ln
4- do. do. von 18
3. .Buenos-Alros !. G..
4'/»Chile Gold-Anleihe.
G. . Chlnes. Staats -Anleih.V.18!
5. . . . do. do. v. 18!
41/2. . do . do . u .18!
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe.
31/2. . do . do . privllcg.
5. .Mexiko, innere.
.do . do. 6000
3 . do. . .kons. Innere.
3. do. do. . .7501250. . .
1. .Mexlk. Gold-Anleihe v . 190.

V. L L. K.

83-
68 -25
91 -50

99 -
9210

90 50
63 -60

83-
68 -25
91 -50

99-
91 -90

101 -50
90 -50
62 -60

67 -50 68 -75

Bergwerks •Aktien.
Dlrtd. V. t

14 14 lachnm , Beb. u. Gst 226 .50
16 23 loncordia , Bergbau 346 -50
8 10 !schwe!lerBergw .-V 221 -80

10 15 •'rlodrichshütte_ 171 50
10 10 Jelsenkirch . Bergw 195 -25
9 11 Iarpencr Bergbau. 188 -75
9 UV» libernla Bergwerk10 10 Calhy. Aschersleben 156 -10

11 13 iVesterregeln Kal Iw 196 -50
41/2 41/0 . ,do.. Pr .-Akt.r . l05 101 .—
0 3 Oberschi . Elsen - Ind 72-

12 12 Riebock-Montan . . . 200 . -
6 8 Ver. Kön. u. Laurah 165 -50

19 26 Oesterr . Alp. Montan.7 Graz. KöfI. E. B. u. B.
6 7 Bnderus. Eisenwerke 113-

UL
227 -25
351 - -
221 80
171 . -
194 -75
188 -85

156-

101 .-
72-

206 -50

113-

VersicberungS ' Akticn.
Ohne Zinsberechnung . V. 1.

DeutschePhöntxFcuer :t :;\
Frank !.Rückversicher 10?i
Frankfurter Allg.Vers . 2ö?<-
Frankona,Rlick -n.Mitv 255,
Mannheimer Versieh . 259;
Providentia . 109s
Rückversicherung _ 205,

2430
210

2275
925
898

1250
1290

UL
2430
210

2275
920
898

1300
1290

Keldsorten.
Briet.

JO Frankenstücke.
.do . V».
Dollars in Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldcgold . .
Gestern fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

16 30

20 .45
28-
28 04
16 -40
80 .50

Gold.
16 -26

4 -2075
9 -50

20 -41
27 -90

78 50

Papiergeld
Brief.

Amerikan . Banknoton .Doll.
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ) . . . .
.D . S. R . . .100

81 .35
85 -15

V. K.
216 . 10

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

Geld.

4 -1925
81 .25
85 -05

L. L
216 -30

a) Inländische.
4ifeD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r.lO
4. .DJ3b.-Ges., Fr . S. Lr . 105.
4ii2D .Eb .-Ges ., Fr . S. H . r . 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. .
4. . .do. . . . do. 81
4. . .d0. .Westb. stfr. i.S. 600-
4. . .do. . . .do. . .stfr . . 100
4. . .do. . . .do. . .stfr .l. G.
4-Bnschterader stfr . I. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
f .Elisabeth steuerfrei I. G. .
4.Kaiser Ferd . Nordh. v.87 I.S.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
4.Fttnfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
i .Graz-Köflacher stfr . I. 8 . .
t .Kascban -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
4. do . do. . . 6teuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 189.
4. Oesterr .Lokal b.1.G. 200
4. do. i .G. 100
5.Oesterr .Nordw. von 1874!.G
•I1/2. .do. .stfr . I.S.
3>/a. .do. .neue stfr . 1. 8.
5_ do. .Slldb .Lomb.stfr .l .G
4_ do. do. stfr . l .G
26/,0. do. do. stfr . l .G
26/m. do . stfr .l .G
5. . . .do.Ung.Stb. 73/14stfr .i.G
5. . . .do.Brün -Rosst872stfr .l.G
4. . . .do.Staatsb .v .1883 stfr .l.G
3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr .l.G
3. . . .do. IX . Em.
3_ do. v . 1885 stfr . I. G. . .
3_ do.Ergänze ngsnefz.
3. . . .do. V. 1896 stfr . I. G. . .
i .Pilsen -Priesen steuerfrei 1.8
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr . i.G
i . .Reichenb .-Pard .stfr . l .G. .
4. .Rudclfsbahn steuorfr .1.8. .
4. . Salzkammorgutbalm 1.G. .
5. .ITngar.-Gal .steuerfr .! .S. . .
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.S . .
2i/ioltal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer steuerfr .! S
2% >Ltvornes C.,D .u . D./2. . .B
4. .Sard .Sek. stfr .garant .I u I
4. .Slcilianische E.-E . von 1889
2o,r,Rüdital!enisChe (Merid.) . .
4. .Toskanische Central.
5. .WestsIciltanlscbe von 1879
5. do . von 1880
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
3i/2Gotthardbahn.
li/elwang .-Dombr .stfr . garant
4. .Ko-l.-Woron .89 stfr .zarant
4. .Kurks - Klew-Elsenbahn . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk -Eisenb. .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897
4. . . .do. do . v. 1898
4_ do .Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Oi-el-Grlasi v .1889 stfr .gar
IVsPodollsche.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges . .
4. .Kuss. Südost»Pr .v,1897 stfr
1. . . .do. . . .do. v . 1901. . . .
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar—
4. do. von 189!
4. .Rvbinsk E.-B .steuerfr .gar
U/aWladlkawk .ab 1910.
4VeAnatol!er-Obligatlonen I .G
4t/». . . , . do. Serie J.
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .2000;
lt/j _ do. do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct.
3. do . Monastir 1.0
3. .Allgcm.Deutsche Klb.
1. . 5. ddeutsche Elsenb .-Gcs.
3Vs. do. do.
3i/2Jnra-Simplon von 1891. . .
4. .Schweizer Central V. 18S0.
4. .Ityäsan -Uralsk von 1898. . .1
4. .wladlkawkas v .1897 stfr . .
4. .Russ .Sttdost-Elsenb v.1893

V. L L. K.

99-
94 50

100 .-

87-
96-
88 -90

92 90
90 75

86 -50
99 -60
86 -30

77 -55
86 -

78 -60
78 -70
98 -70

52 50

90-
76 -25

72 -50
73 -90

84 - —
73 -40
78 -30

90 -40
1C0 -90

70 -40

108 -25

101-30
76 -50
89 -60

86 60
89 -20
87 -10
86 -80
67-
86 -80
86 -80
86 -80
86 -60
95 -10
75 -50
87-
37-
87-
86 -50
66 -60

91 -80
91 -80
70 -60
86 -
64-

75-
92-
84-
88 -
99-
86 -50
87 -60
87-

99-
94 -50

100 -

86 -75
96-
88 -90
93-
93-
90 -60

99 -60
86 -30

77 -5586 -

78 -80
78 -50
93 -80

52 -45

89 -90
76 -45

72 -50
7410

84 - —
73 -40
78 25

89 90
100 -90

64 -45

70 -30

108 -30

76 -50
89 -60

86 -50

87 -—
86 -80
87-
86 -80
86 -80
86 -80
86 -70
95 -25
75 -50
87-
87-
87-
86 -60
86 60

91 80
91 -80
70 -60
85 -70
64-

62 95

92 - —

99-
86 -60
87 -60
37-

5. .Tehuantepcc Eisenb
41/2.do . do.

. -Anl.

Verzinsliche Lose.
V. L L. K.

4. .Badische Prämien . . . . . Rl. 177- 176 -05
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr
5. .Donau-Regulierung . . . .öst 170-
3V2G0th .Pr .Pf . II . . . . .Rl 125-
3. .Hamburger von 1866. . Rl 173 -80
3. .Holl .Komm. .fl 11790
3i/2Köln-MInden. . . . . Rl 142 -80 141 -90
•JiteLüttich von 1853. . . . . .Fr 135-
3. .Madrid. 77 50
4. ..Meininger Prämien . . . .Rl 142 .80 142-
42/zNeapel(abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterreicher von 60. .öst, 180 -20 180 .20
3. .Oldenburger. 129 -70 128 -90
5. .Russische von 1864. . . .Rbl.
5_ do. . .von 1666a .Kr . .Rbl
2VsRaab-Grnz-St. . . . .öst 110 .50 110 -90
2V2. . ex . .Anr .-Sch . . . . 97 -40 97 -80

. .do . . .Anrechts -Scheine . . . 32 -50 33 -10

Unverzinsliche lose.
V. L L. L

— . —
iraunschwelger. . Rl . 2
Freiburger. . Fr . 1
Genua . . Le . tft
.Mailänder.

Le . 1 40 -10
Meininger. . AI. 34 -70 34-
Oesterreicher von 64. . . Al . Id-
Oestcrreichervon 58. . . öfl. U 553 -
Ostender. . Fr . 2
ftndolfs-Stlft. . Al
Türken . Fra . 40- 168- 168 -60
., .do. . .Ult . Frsi . . .
Ungarische Staatslose All 10 436 -20 436 -20
Vcnetianer. Le n

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam . II. 169 -40
Antwerpen-Brüssel .Fr . ii 80 .725
Italien. Llre . lt 80 -775
London . Lstrl . . . 20 -4175
Madrid . Pes . 10 — - —
Xew-York . Doll. 10( — . —
Paris . Fr . H) 81 -07
Schweizer Bankpl . .Fr . 1( 81 -10
St. Petersburg . . . .S. R. 10: — . —
Triest . — -—
'-Vien . Kr 85 -10

L. K.
169 -50

80 -75
80 .775
20 -42

81 -125
81 -05

85 -05

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. L
31/2 Allg . Eent .-Anst Stuttgart
31/2 Bay .Verei ns-Bank München
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
4_ do. do. do . .
31/2 . . do . do . do . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .3 .17-31
4. do. do.. .unverlosbar
31/2. . . do . do.
3v-j . . .do. (nnverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S.7,1?
4. . . .do. do. do. 8 .9. 12
3i/". .do. do. versch . Seriei
t .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
41/2.do . . Serie V-VT.
4. . .do. .Serie VII VIH.
4. . . do. .Serie XIII -XIVu , 191‘
4. . .do .Komm.-Obl . S .I . U.191-’
8V2D .Grundkredit .Gotha 8 .3,-
3V2. .do . . Serie 5/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16unkünd . 1911
31/2. . do . . Serie 11 unkünd . 1911
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4. . . .do. .Serie 13 unkünd . 191:
4_ do. .Serie 14 unkünd . 191:
4.Deut .Hyp- B . Berl .u . 1903/0:
31/2. . . do . . .do . . .unkitndb . 190!
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1-
4_ do. . Serie 21 unkiind . 192
4_ do. .Serie !8 unkünd . 190:
S1/2. .do. .Serie 12, 13 and 15. .
4_ do. .Serie 20 nnkünd .191:
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,81,344;
4_ do. Serie 50 unkünd . 192
32/, . . do . Serie44 unkiind . 191;
3V2. .do. Serie 28—30 und 32
3Vr- do. Serie 45.
4.Hamb. Ilyp.-Ilauk OS. 141-47
4. .do.S.471-540 unkünd .b. 191
4. .do.S.541-610 unkünd .b.191
3V2do.Sl -190n.301-310unk.blUI.
SVaMoining.Hyp.-Bank , abges!
4. . . do.Serie 14 unkiind . b . lDi
31/2.do . Serie X.
4. ,Mltteld .Bodenkrod .Grciz2-
3»/2. do_ unkünd . b. 19t
4. .Pfälzische Hypothek.-Bar.,
31/2_ .do . de . . . . . . do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11
t . . . .do. do. . S. 17 u. 18. .
4. . . .do. do. . S. 21.
3i/a. .do. do. . S. III -IX ab:
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von IS.
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2.do . von 86-89, 94-9
31/2.do . .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
SV«. . .do. do.
4. do .von 1904 uhkiind . 19!
4. do.von 1905 unkünd .191-,
i . do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909. . . .
4. .Rh . Hvp.-B. Mannh . 1902/0-
4. . . .do. .unkünd .bis 1912S.9.
4. . . .do. .unkünd .bl3 1917.
4. . . . do. .unkiind .bis 1919.
1. . . .do. .unkünd .bis 1921.
3Vs.versch .n .8 .94 unk . b .191-
SV2 Kommunal-Obligationon . . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 u. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 191.
1. . do.Serie 11 unkünd . b. 191:-
4. .do.Serie 12 nnkilnd . b . 192:
4. .do .Serie 13 unkünd . b . 1922
3V2S.2,4,unk .1904, 8 .6 unk.190;.
4.Westd .Boden .Köln,S .VII19!
3V2 .de. . Serie IV unkünd . 1901
1.No.Grkr .Weimar . 6 nnk . 1904
3i/2. . do. .S. 8-10, unk. 1906/07.
4. .Nass. Landesb. L.V. u . W. . .
4. . . . .do. . .Llt. Y unk. 1917. . .
3V». . .do. . . Llt. U.
3Vi. .do. Lit. F .G. H.K.L. .
31/2. .do. . . Lit .J.
*’/(. .do. . . LttM . N. P .Q_
3l/». .do. . . Lit . K u. S.
31/2- .do. . . Lit. T.
3. . . .do. . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hvp.-B. 8 .12,18n. 16
4. do. . . . S. 14,15 11. 17. . . .
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do. . . . Serie 23 unk. 1916. . .
4. . . do. . . .Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do_ Serie25 unk. 1922. . .
51/2 . do . . . . Serie 21 unk . 1917 . .

36-
88 -60
96 50
96 50
66 -
97-
97-
89 -90
86 --
93 - -
93-
83-
93-

100 .20
93 -25
94 - -
94 -75

101 .-
86 -
94 -75
94 -75
86 -
94 -75
94 -75
94 -80
94 -20
84 -50
95 - -
96 -50
95 - -
86 -40
96 - -
94-
95 —
88 -50
36-

94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 -80

93 -50
84-
96 -10
87-

93 -80
93 -80
85 -50
94 -60
93 -80
85 -20
85 -50
92 -60
84 -50
93 -50
93 -50
95 -20
95 -20
94 -10
94 -10
94 -10
93 -10
94 -10
84-
85-
95 -30
94-
94 - -
94 -50
94 -50
9b-
85 - -
94-
83 -25
93 -50
84-
99 - -
99-
9b-
91 -60
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
83 - -
96 -70
96 -70
96 -70
96 -50
96 -90
§7 -75
87-

L. K.
83 - -
88 -60
96 -50
96,5086 -
97-
97-
89 -90
86 -20
93-
93-
83-
93-

100 -20
93 -25
94-
94 -75

101 .-
86 -
94 -75
94 -75
86 -
94 -75
94 -75
94 -80
94 -10
84 -50
95 - -
96 -50
Sb - -
86 -40
9b-
94 - -
95 —
83 -50
8b-
86 --
94 -50
95 —
95 -50
85 -50
66 --
94 -80
6b - -
93 -50

|e i°

93 -80
93 -80
85 -30
94 -30
93 -90
85 -30
85 -50
92 -60
84 -50
93 -50
93 -50
95 -20
95 -20
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
94 -30
84-
85-
95 -30
94-
94-
94 -50
94 -75
96-
8b-
94-
83 -30
93 25
64 - -
99-
99 - -
9b - -
91 50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
68 -
96 -70
96 -70
96 -70
96 50
96 -90
97 -75
87-

Aktlen von
Induatrie -EJnternelimungen .'

V. L L. K.

5
5
3
9
8
8
7
71/,

25
8

50
12
30
30
12
25

5'
14
5
7V-

12 "

9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20
81;14
9
(>
4
3

20 uummium. 292 - 291 - -
10 Vscliaffenb.Buntpai .71- 171 - -
8 Vschaffcnb. Masch. 124 - 123 -90

12.fi lad .Znck.Waghäuse 212 -80 212 - -
15 31eist.Faber ISür :il»t 268 . - 266 -
11 Or/iiierol Bindin^ . . 185 -50 .184 -50

Frankf . Ilenninger. 124 -30 124 30
7 Kempff. 118 -— 118 -

, lll |3 ^tern , Oberrad . . . . 190 -50 190 -50
5 Farkbraucrei. 32- 82-
5 lonne , Spcicr. 68 - 68 -
0 Storch. Speier. 4150 41 -50
9 Nürnberg . 174 -50 173 -
8 Bronze'ahr .Schlcnci 127- 127 - -

10 Cementw. Heldclher, 151 -20 151 -20
8 Fabrik Karlstadt . . 126 -70 126 -50

' 8 Cliem. Anglo-Guano 125 - - 125 - -
28 Bad. Anil. Soda — 631 -50 632 -75
0 Blei Silb. Braubach. 82 -80 82 -50

30 D Gold. Silbersch . . 619 - - 619 -50
14 Chem.Fabr .Goldnbc 248 - - 243 - -30 färb werke Höchst 656 -75 656 -50
30 Werke Albert. 450 - - 450 -50
12 Bitram -Fabrik — 230 - - 230 - -
25 do.Accum.Fbr Berli 345 - - 342 -50

7i/« do Licht und Kraft. 131 -60 131 -60
5i'o do. Cont Nürnberg 99 -20 99 -20

U do.Gesellsch. Allg . . 249 -60 249 -50
6 do. Lahmeyer. 125 -50 126 - -

2 8 do. Schuckert,. 153 -6Y 153 -50
12 do. Siemens Halske. 221 -20 220 -25

Kupfer Heddernhein 117 -— 116 - -
9 LederNiederrh .Sple 203 -- 209- -
8 Leder St. Ingbert . . 43 - - 47 -50
0 Spicharz , Pr .-Akt.ic 86 -75 67 - -

10 Ludw, Walzmühle . . 176 -— 176 -—
30 Ifaschlnenfah .Kleye 362 -50 375 -50
7 Armatur Hilpert-. . . 97 -50 93 -10

28 Bielefeld, Dürkopp. 339 - - 339 -—
7 Faber u. Schleiche 105 - — 105 -—

16 Schnellpr .Frankentl 237 — 287 - -
7 114 -— .114 -—

15 Pinselfabr . Nilrnberi 261 - - 261 -50
16 Pressli . Spirit . (Bast 382 - 382 - -
U WegelinOhom.Russ. 219- 219 «-
15 Zellst -Fabr .Waldho 228 -— 227 -50
0 Baug. Hoch- u. Tiefb 57 50 57 -50

12 do. intern .St.-Akt . . 214- 214 - -
12 do. . .do. . .Pr .-Akt,. . 216 - 216-
0 Siidd. Iraraobl. (40% 62 -— 62 -—

14 Ohem.Fbr . Griesheii 266 -— 268 . —
20 Fabr .-Ver.Mannhciii 345 -50 342 -50

81/» .Motorfahr. Oberursc 156 25 158-
15 Holzverk . Konstanz 3 -4 -10 321-
9 Mainzer Aktlenbrau 170 - - 170 . -
6 Br. Tivoli »Statt ,art. 92 -25 92 -254 Br.Worger Worms. 67 — 67 --
3 Porz .u . Stgt .Wessel 50 -50 50 - -

Vollbezahlte Bankaktien.
Dlvid. V. L L. L

6 7 136 50 136 -50
4 4 Bay er .B .-Cr .-A. W 147 -10 147 10
8.5 8.3 Bayer . Handelsbank 159- 159 - —

311 -80131/2 lt .do . . Hvp.-Weclise 311 -80
91.2 9l/ä BerlinerHandelsgcs. 163 80
öVe 61/2 Darmstödter Bank . . 123 10 123 10

121/2 121/2 Deutsche Bank. 260 - 260 -50
(> G Effekt .Wechsel!)— 118 -70 118 50
6 6 Vereinsbank. 122 -50 122 -60

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . 197 -85 198-
81/2 81/2 Dresdner Bank. 158 -50 153 - -

10 10 Sisenb .-Rentenb_ 179 - 179-
9 9 Frankfurter Bank . . 201 -50 202 --
91/2 10 _do . . .Hyp .-Bank 217- 217 - -
8 8 . . .do . Hvp .-Kr .-V 161 -90 161 -90
9 9 Goth. Grundkr .-Ban 172- 172 - -
9 8 Lnxemb Intern .Bk.4 151 -50 151 -50
7 7V- tfetallb .u.Metallg .-G 136- 135 -50
SV. 43,t Mitteid.Bd.-Kr.Grei
BVs GVäMitteid . (Kreditbank 120 -90 121 - -
V 4 Nationalbank f . D . . 117 35 117 -—

11 12 Nttrnb Vcrelnsbank 262 60 262 SO
7.1b 8.1 Oest.-Ungar .Bank . . 141 -30 142 - -

17V: Oest. Länderhank . . . 140 - - 140 - -
0.8 10.1 206 -50 266 -50
7 7 Pfälzische Bank. 129- 129 --
9 9 Pfalz . Hypotheken . .

PreusslscheBodenkr.
196 -— 196 - -

8 8 159 - - 159 - -
5 .s G.9 142 - -

133-
143 -25

7 Rhein , Kreditbank . . 133-
9 9 Rhein.Hypotheken !). 199 60 199 30
71/2 5 Schaaffh .Bankverein 105 -10 105 90
SV- SV- Schwarzb . Hyp .-Bk.

Siidd. Bodenkredit.
105 - - 104 - —

8 8-/2 188- 183- -
7-/2 71/2 Wiener Bankverein, 140 -10 139 60
7 7 Württ . Bankanstalt. 142- 142 20
5V» 6 WUrtt. Notenbank . . .
7 7 Württ Vereinsbank 140 -90 141 -25
6 6 Commerz.Disk .-Bk . .

Aktien in ! . Transport -Anstalten.
V. L UL

81/2 8-/» jflb.-Bilch.-Hamb . . 185 -10 185 10
7 V Ulg.Deutsch . Kleinb 137 -70 139 -50
8V? 9 Vllg.Lok.-Strassenb 161- 181- -
9 10 lamb .-Am.Paketf. 143 -50 143 -60
5 7 Norddeutscher Llov< 125 -85 125 -50
61/2 6^2 iraunschw .Landesb
t> 6 Kasseler Strassenb. 109- 109-
6 6 >. Eisenbahn -Betrie! 107 -50 107 -50
6 61/2 Hidd.Eisenbalin -Ges 130 80 130 .80
0 0 Vestd.Eisenbahn . . . — . — - . -

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. L L. L

G 6 Ver. Araber u . US. — . — - . —
5 5 3t .-Anleihe von 94. . 87 -50 87 -50

IOV5 12.8 BuschtheraderLIt .A
UV» 11.9 .do . Lit .B
U/s IV« Jzakath -Agram.
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 -Xlnfkirchen-Bares.
7 6.87 .embcrg-Czern —
7 7L Jest .-Unirar. St.aats’ 157 -25 156 -75
0 0 .do . Südb.,Loinb 22 -50 22 -50
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
SV- 5 .do . . St .-Aktie) 104 -50 104 -50
IV» ifV» taab -Oedenbnrg . . . 69- 69-
5 b »tuhlw.-Raab -Graz
9.1 2.8 talicn . Mittelmeer. 49-
5.5 6.2 . .do. . .. d .Ges.Siel
SL 5.8 . . .do. . . Mer., Adr. 108 -50 103-
3.2 3.2 Vcstsicilianer. 66 -75 66 -50
7 8 )rient -Betriebs — 199- 199 - -
G 6 lalt . Ohio R . R . . . 95 -60 95 -70
6 6 'ensylvan R . R . . .
5 SV- natalische Eisenb. 117 -25 117 -25
6.8 8 »uxemb.Prinz Hcn 163 50 163 50

10 11 razer Tramway . . 203 - 203 -

Provinzial - und Kommunal.
OblijS/atioucn.

V. L UL
1. .Preuss .Rhoinprov . E. 20u. 2! 96 20 96 -20
•41/2. .do . .E 10. 12/16, 19,24,21 86 30 86 30
31/2 .. do. .1 18. 84 -30 84 -30
3. . . .do. .E. 9, 11. 14. 83 -30 83 30

93 — 93 —
-Ws. . . .do .Lit . 8 . vonlS&
J-/- . . . .do .Lit . T. von 189

.Llt . U. von 189!
31/2. . . .do . . . . .Lit . V. von 189«. 91 50 91 -50
.'11/2. . . . do .Llt .W. von 18!» 90 -10
1. . . . .von 191( 96 -50 96 -50
3i/2Baden-Badcn von 1.898/190;
3ij«Homburg v. d. H. 89 -50 89 50
:p;»Karlsruho von 1902.
3. . . . . .do. . . . von 1886. 91- - ' 90 -

. .do. 83- 83 —
i . '. Y.
•51/OLi

82- 82-
mburg abgcstempelt- 90- 90 - -

4. . . .do. . von 1900. — - —
31/2. .do. . von 1878 und 1883.
:i>/2. .do. . von 1886 und 1888. .
3>/s. .do. .abgestempelt von 188

do. . von 1894.
oi/2Wlesbaden abgestempelt . . .

. .do . . . . von 1887/1902. 93- 93 —
31/». . . .do . . . . von 1903.
4. . . . . .do . . . .von 1901 undl903
L . . . . .do . . . . nnk. 1916.
4. . . . . .do . . . .von 19C8 r. 1931
4. . . . . .do _Serie 11.
1. . . . . .do . . . .SerieHI.
GifeWoras von 1887/1889.
31/2. .
4 . . .

do. .
do. .

von 1903.
von 1901 unk. 1907 95- 95 . -

B/oBukarest von 1888.
Ü/2. . .do. . .von 1898. .
4. .Lissabon von 1886.
l_ .do. . .400r . 74 -10
9.8 Neapel , staatlich garantier: 95 -30 95 -30
3.8. . do . .kl. 95 -30 95 30

Wiener Börse.
Wien , 19 - Februar.

640 -areait -AKtien.
testerr .-Ungarlsche Bank . .
Unionbank.
Ungarische Kreditbank . . . .
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine . .
Staatsbahn.
Lombarden . .

ruhig

1960
610 -25
846 -
537 -
527 -50
229 -50
840 - -
717 -25
106 -10

639 -25
1960

610 - -
846 -75
536 -75
528 -25
229 -
845 -
720 - -
106 -10

Londoner Börse.
London , 20 - Februar.

Englische Consols. 7b 43
Canada Pacific . 221 -60
Baltimore .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 *̂ ^
Rio Tlnto . ■ 72 -
Union. 167 -25
Steels . . . 68
De Beers. 19 -25
Modderfont . . . . 12 -12

76 -12
221 -50

95 -25
71 -62

166 -90
67 -90
19 -37
12 -—

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlnssknrse.
Deutsche Fond « . — 20 Febrnar.

3Vs.Reichsanleihe abgestempelt . . . . 87 -20
3. do. . . 7810
3i/2.Preussisehe Konsole, abgestempel ! 87 ■20
3. do. 78 -10

Ausländische Fonds . — 20 - Februar.
k> Argentinier . . . .
1. do_ von iSTT. . . . . . . . . . . . .
Buenos Aires . .
1s/( Griechen consoL Goldrente.
Z9/«Italiener.
IV»Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
4. . Oesterreichische Goldrente . .
41/6.do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staats :ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
4. do. . . . . . . . .von 1905. . .
4. .Serbische Rente . . . .
. . .Türken (snf .).
Türkenlose.
4. .Ungarische Goldrente.
. . .Privat disko-ai . . .

82 -30
02-10

91 -70
79 -75
90 -75
87 -30
64 -70
94 -3-0
86 -80
85 -10

168 -50
84 -403>o

Eisenhahn -Aktien . - 20 . Februar.
Oesterreichische Staatsbalm . 156 -50
Lombarden . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn.

22 60

163 -25
216 -50

Bank -Aktien . — 20 . Febrnar.
oesterreichische Kredit -Anstalt . 205
Berliner Handelsgesellschaft . 163
Darmstädte : Bank . 122
Deutsche Bank . . . . 25
Disconto Commandit . . . 19,
Dresdner Bank . 158
Mationalbank für Deutschland . 117
Hamburger Commerzbank . 112
Mitteldeutsche Kreditbank . 120
Mittelrheinische Kreditbank . 104
Plälzlsche Bank . 128
Reichsbank . 142

75

75

80

30

Industrie -Werte.
14
30
18
10
12
0
8Vs
0
0

10
6
3

12
11
10
30
38

0
18
18
11
14
24

0
0
6-/2
6
6

12
10i,
10
8

Allgcm. Elektrizitäts -Aktien . . .
Jhemlsche Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . . ,
Rheinische Stahlwerke .
Riebeck Montan.
Wittencr Stahlrühren.
irosse Berliner Strassenbahn,

Niedcrwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerel

20 - Febrnar.
249 -90
452 -
243 -10
162 -10
203 - -
138 -50
161 -50

17 -80
11 -

19 . Febrnar.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oherschi , Eisen -Industrie . , . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Eisen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
ICüln-Mnsen, ev. . .
Königsborn Bergwerk . . . . . . . .
Ludwig Löwe. .
Mülheimer Bergwerk.
Orenstein &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H. .
Schöfferhof -Brauerei.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtborger Hütte.
Stettiner vnlkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

20 - Febrnar.
Bochmner Gusstahl.
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen . . .
Harpener.

221 -50
92 -50
71 -50

173 -60
163 - -81:8
546 -50

44 60
256 -
325 -80
175 . -
178 . -
234 -
108 -25

114 :25
101 - -
135 - -
166 -50
164 -75

45 -25
216 -75

226 -90
143 -75
164 -—
194 -—
168-

Mcw -Yorker Börse.
Xew -York , 19 - Februar , 5 Uhr nachmittags.

V. K. L. K.
Geld aut 24 Stunden . . . . .
.do . . letztes Darlehen.
Stlber-Builion.
Ateh. Topekau .Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St.Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Britz comm.
. . do, . fst . prefered.
Illinois Zentral Shares . .
Louisville und Nashville Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do . . . Raihvay comm. .
. . .do. do . . .prefered . . .
Union-Paclfic comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper .
General -Electrie.
United States Steel Com.

! -' /<
2 -

57 s/s
97 Vs
92 >U

214 Va

103 Vi
15 5/s
30 >/<
47 Vs

110 Vs
135 7's

21 -ii
57-
26 -/»
S9 5/a

104 ’/s
116 -/<
167 Vs

7 Vs
95 Vs
26 Vs
83 Vs

162-
85-

8 Vs
75 Vs
36 s/«

148 V«
65 V,

i 3/4
2 -

57 Vs
97 3U
92 V«

214 Vs

103-
15 Vs
30 V«
47-

110 V»
136-

21 V«
59 -
26 Vs
90 Vs

104 Vs
116-
167 ’ s

6 Vs
96 Va
26 Vs
83 Vs

162 V.
85 Vs

7 V,
75 Vi
36 Vs

148 Vs

Yew -York , 19 - Februar,
Kaffee Rio Nr. 7 lok» .
. . . do. . Februar .
. . .do . . März.
Welzen Nr. 2 red . loko.
. . .do . . Ms! .
•■.do ». Juli . . . . . . *• »• • • • • #
. . do . . September . . . . . .
Mals loko Nr. 2.
. .do . . September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis.
. . . .do. . . . höchster Preis . . .
Bessemer Stahl.
Stahlschienen.
Kupfer.

V. K.
9 Vst:8

103 Vs
102 V»
97Vs_
69 -/7'

15i-w
20 .50
14 -12

L. K.
9V»
8 -99
8 92

103 V-
102 Vs

97 Vs.
68 Vs
lö ! -
15 -50

IV»
20 -50
14-

Weizen Mal.
. . do. . .JuU.
. . do . . .September
Mais Mal.
. do Juli.
Hafer Mai!.

Chicago , 19 . Febrnar.
94 Vs
89 Vs

66 -
65 V»
39 Vs

8%
65 V»
65 Vs
39 Vs

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b, H.̂ Nioolasstrasse 1U
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